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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lije
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Wochenblatt für Annaburg und

Jtalien führt Hovover-P durch
Die amtliche italieniſche Agentur meldet: Während

man erwartet, daß die gegenwärtig laufenden Verhandlun
gen ſobald als möglich ein endgültiges Abkommen zwiſchen
den intereſſterten Regierungen ergeben, hat die italieniſche
Regierung folgerichtig ihrer vollen und herzlichen Zuſtim
mung zum Vorſchlag des Präſidenten Hoover entſprechend,
im vpraus dafür geſorgt, der Durchführung des ameri

kaniſchen Planes zu beginnen. Zu dieſem Zweck hat der
Außenminiſter nach Vereinbarung mit dem Finanzminiſter

die Regierungen der Schuldnerſtagten Jtaliens davon ver
ſtändigt, daß die italieniſche Regierung die Summen, die
man ihr in Anwendung des Young- Planes und der
Haager Abkommen zum I. Juli ſchuldet, nicht einzufordern
beabſichtigt.

Gleichzeitig hat die italieniſche Regierung die Regie
rungen der Gläubigerſtaaten davon verſtändigt, daß die
Regierung in Erwartung einer Entſcheidung die von
Jtalien zum gleichen Verfallstermin geſchuldeten Summen
zurückhalten wird.

Jm Statsdepartement in Waſhington wurde die Erklä
rung der italieniſchen Regierung, wonach Jtalien von ſich aus
den HooverPlan bereits in Kraft geſetzt hat, äußerſt bei
fällig aufgenommen Man bezeichnet das Vorgehen
Italiens als eine „großartige Handlung“, die von anderen Na
tionen befolgt werden ſollte

Eine amtliche Mitteilung über den italieniſchen Schritt
liegt in Berlin noch nicht vor An zuſtändiger Stelle wird je

doch das Vorgehen Italiens auf das wärmſte begrüßt, ebenſo
wie man auch in den entſprechenden Erklärungen von engli
ſcher Seite den ernſten Willen zu würdigen weiß, der An
regung Hoovers zu ſolgen und den erſten Schritt zu einer Be
hebung der allgemeinen Weltkriſe zu tun.

Laval im Senakt.
Frankreich nimmt HooverPlan an.

Jm franzöſiſchen Senat ſprach in Beantwortung einer
Anfrage des Senators Lemery über den Hoover- Vorſchlag
Miniſterpräſident Laval über den Stand der Verhandlungen
mit dem Schatzkanzler Mellon und den amerikaniſchen Sach
verſtändigen.

Miniſterpräſident Laval erklärte:
Die Situntion ſei heikler als jemals ſeit dem Kriege.Er wandte ſich gegen die Behauptung, daß Frankreich mit

dem Vorſchlag Hoovers überraſcht worden ſei. Jm Gegen
teil, Stimſon häbe den Botſchaſter Claudel vorher infor
miert. Alle Länder hätten den Vorſchlag Hoovers ange
nommen, auch Frankreich.
Mit beſonderer Wärme verteidigte Laval die Haltung

Amerikas, das nicht als harter Gläubiger gehandelt habe,
Die öſſentliche Meinung täuſche ſich, wenn ſie glaube, man
dürfe indes nicht die Vorbehalte unterſchätzen, die Frank

reich gemacht habe. Jn den Verhandlungen, die doch
fortgeſetzt würden, werde Frankreich ſeine Würde be

wahren. Es werde ſich daran erinnern, daß es 1926 allein
ſeine Kriſe überwunden habe, die der Kriſe analog ſei,
unter der Deutſchland leide.

Um überraſchungen zu vermeiden, halte er es für not
wendig, daß zwiſchen der Reichsregierung und der fran
zöſiſchen Regierung offene Unterhaltungen ſtattfinden, von
deren Erfolg er überzeugt ſei. Andere Erklärungen könne
er jetzt nicht abgeben. Die Regierung brauche eine ſtarke
Autorität und erwarte eine Stärkung der Autorität durch
das Vptum des Senats. eVor Laval gab Finanzminiſter Flandin einige Erläute
rungen zu der Frage, ob das HooverMoratorium vder das
YoungMoratorium für Frankreich vorteilhafter ſei.

Aus den eingehenden Berechnungen des Miniſters geht
hervor, daß das Hoover, Moratorium wenigſtens anfänglich
bedeutende pekuntäre Vorteile für Frank-
reich bietet. Bei dem Young-Moratorium ſpare Frankreich
zwar 1400 Millionen Frank, müſſe aber 2700 Millionen an die
Internationale Zahlungsbank als Garantiefonds zahlen. Bei
der Beantwortung des amerikaniſchen Vorſchlages habe es ſich
hauptſächlich darum gehandelt, Frankreich gegen die Folgen
des hinterherkommenden YoungMoratoriums zu ſchützen.
Deshalb habe die Regierung an dem Prinzip der Zahlung
des ungeſchützten Teiles der Annuität feſtgehalten, um ſpäter
dieſe Summe als Garantiefonds notfalls in der Hand zu
haben. über dieſen Punkt ſpreche man noch mit Amerika, und
die Regierung rechne damit, die Jntereſſen Frankreichs zu
wahren

Der Senat billigt mit 197 gegen 5 Stimmen bei 90
Stimmenthaltungen die Erklärung der Regierung und
ſpricht ihr ſomit das Vertauen aus.

Tſchechoſlowakei zum Hoover-Plan nur bedingt.
Die Tſchechoſlowakei wird vorläufig keinen formellenLande u Hoover Angebot einnehmen. Die Tſchecho

ſlowakei werde das Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen
dieſen Staaten und Amerika abwarten, und das e

Abkommen bereitwilligſt ohne weiteres annehmen.
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Neue Beratungen in Paris.
Mellons letzte Verſuche.
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Schließlich ſtimmte. auch die franzöſiſche politiſche
Kriſe die Gefahr ſehr ernſt, daß Hoover ſeinen Plan auch
ohne oder ſogar gegen Frankreich würde durchzuſetzen
ſuchen. Dieſe Möglichkeit war beſonders durch die Lon
doner Preſſe aufgezeigt worden, nach der es für Hoover
durch das Verhalten Frankreichs unmöglich gemacht
worden ſei, Frankreich Zugeſtändniſſe zu machen, die
ſeinen Plan bis zur Unkenntlichkeit verun-
ſtälteten. Man könne erwarten, daß bei einem Schei
tern der Verhandlungen Hoover äußerſte Anſtrengung
machen werde, um Deutſchland und das übrige Mittel
europa vor dem ſinanziellen Untergang zu bewahren.
Nach Angaben von Freunden Hoovers würde dieſer mög
licherweiſe London, Rom und andere Hauptſtädte zu einer
unmittelbaren Zuſammenarbeit mit Amerika auf
fordern, wobei er die Auffaſſung kundtun könnte, daß die,
die ſeinen Plan ablehnten, Amerikas Sympathie ver
ſcherzten und die Verantwortung für den Zuſammenbruch
Mitteleuropas auf ſich lüden. Deutſchland wurde
darauf hingewieſen, daß es keine Angſt haben und nicht
nervös werden ſolle. Frankreich ſtünde vereinſamt da,
wie ein Mädchen im Ballſaal, das ſich zu tanzen
weigere, nur weil nicht die Muſik geſpielt würde, die es
ſelbſt haben wolle. Frankreich wiſſe ganz genau, daß der
n in die Ruhr nicht wiederholt werden
könne.

Eigenartig hat auch eine Erklärung des franzöſiſchen
Finanzminiſters Flandin berührt, der ſich ver
anlaßt geſehen hat, einen Teil der Ausführungen des
gußenpolitiſchen Berichterſtatters des „Echo de Paris“,
Pertinar, richtigzuſtellen. Er erklärt es für un ri chtig,
daß der deutſche Botſchafter darauf hingewieſen habe, daß
Deutſchland im Falle eines Moratoriums ni cht an die
Wiederaufnahme der Zahlungen denke. Das
„Echo de Paris“, das auf Grund des Preſſeparagraphen
dieſe Berichtigung abdruckt, erklärt dazit, daß die Aus
führungen Pertinax' dennoch der Wahrheit ent
ſprächen. Der deutſche Botſchafter habe ſeine Er
klärungen lediglich in eine höſlichere Form gekleidet, als
dies im Artikel des Berichterſtatters zum Ausdruck ge
kommen ſei.

für Amts und

Gemeinde Hehörden

Deutſcher Proteſt in Warſchau.
Berlin. Die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau hat wegen

der widerrechtlichen Verhaftung des deutſchen Deichbeamten
Martins und ſeiner beiden Söhne beim polniſchen Außen
miniſter Beſchwerde erhoben. An zuſtändiger Stelle in Berlin
hofft man, daß die Angelegenheit in Kürze in befriedigender
Weiſe geregelt wird. Der Deichbeamte Martins ſoll übrigens
aus der Haft entlaſſen worden ſein.

die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millir
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für auße-
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

in der Eiskruſte.
Für fünfjährigen Zahlungsaufſchub der halben Raten.

Der engliſche Volkswirtſchaftler Keynes erklärte in
einer Rede in Chikago, daß der HooverPlan mit einer
Eiskruſte von Ungewißheit überzogen ſei. Es wäre
beſſer, ſämtliche Schuldenzahlungen für die Dauer von
fünf Jahren zur Hälfte herabzuſeßen, denn ein einjähriger
Zahlungsaufſchub werde zweifellos die Neugu frol
lung der geſamten Schuldenfrage noch lange vor Ablauf
der Friſt wieder erforderlich machen.

Belgien und der Hoover-Plan.
Der Auswärtige Ausſchuß billigt die Haltung der Regierung.

Der Auswärtige Ausſchuß des Belgiſchen Senats hat
nach der Entgegennahme eines Berichtes des Außen
miniſters Hyman einmütig die von der belgiſchen Regie
rung in ihrer Antwort auf den Hoover Vorſchlag einge
nommene Haltung gebilligt. Der Ausſchuß erwartet, daß
die Regierung die belgiſchen Rechte bei der Anwendung
des HooverPlans verteidigen werde.

Die Reiſe des Reichskanzlers.
Vorläufig keine Verhandlungen über die Notverordnung.

Von ſozialdemokratiſcher Seite verbreitete Mitteilungen
über die Levorſtehende Erholungsreiſe des Reichskanzlers ſind
in dieſer Form unzutreffend. Dr. Brüning hat zwar die Ab
ſicht, die Reichshauptſtadt für einige Tage zu verlaſſen, ſo
bald die Frage des Hoover- Moratoriums geklärt iſt, als
Krankheitsurlaub dürfte jedoch die geplante Reiſe nicht zu be
zeichnen ſein. Auch ſteht ihr Termin noch nicht endgültig feſt.

Jn unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß Dr.
Brüning etwa 4—5 Tage auf Reiſen ſein wird und bei dieſer
er den Weſten des Reiches beſucht. In dieſem Zu
ſammenhang ſind auch alle Kombinationen über bevorſtehende
Verhandlungen mit der Sozialdemokratie zur Abänderung der
Notverordnung mindeſtens als verfrüht zu bezeichnen.

Richtig iſt ſo viel, daß die zuſtändigen Reſſorts zurzeit mit
einer Prüfung der Abänderungsmöglichkeiten, ſo weit durch
ſie nicht der finanzielle Ertrag der Notverordnung gefährdet
wird, befaßt ſind. An Verhandlungen zwiſchen den Beauf
tragten der Sozialdemokratie und den verantwortlichen Reichs
miniſtern iſt aber bis auf weiteres nicht zu denken, da ſelbſt
bei einer raſchen Klärung der außenpolitiſchen re die Reichs
regierung zunächſt von einer Reihe anderer Probleme in An
ſpruch genommen wird. In unterrichteten Kreiſen glaubt man
nicht an einen Beginn der von der Sozialdemokratie geforder
ten Beſprechungen vor den erſten Auguſttagen.

Milderung von Gehaltskürzung.
Rückvergütung an preußiſche Polizeibeamte. 9

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, hat die
preußiſche Regierung in der Frage der Gehalts
kürzung der Polizeibeamten folgende Regelung durch
geſetzt? Die Beamten der Exekutiv e die Schutz
polizeibeamten, die Kriminalpolizeibeamten und die
Land jäger (alle Kategorien bis zum Ränge des Ober
leutnants einſchließlich) erhalten die auf Grund der Not
verordnung vorzunehmende Gehaltskürzung in Geſtalt
einer Zulage von 12 Mark monatlich zurückvergütet.
Den Beamten der Bereitſchaft, die noch in Unterkunfſt und
Verpflegung ſind, iſt an Stelle der Vergütung ein mongt
licher Zuſchuß von 4,50 Mark in Geſtalt beſſerer Beköſti
gung gewährt worden.

Die Wahl der neuen badiſchen Regierung.
In Karlsruhe wurde vom Badiſchen Landtag die Wahl der

neuen Regierung vollzogen. 81 Abgeordnete waren zu der
Sitzung erſchienen. Vor Beginn der Wahlhandlung gaben
Kommüniſten, Nationalſozialtſten, Deutſchnationale, Evänge
liſcher Volksdienſt, Wirtſchafts- und Bauernpartei ſowie

Staatspartei Erklärungen ab, in denen ſie ſich gegen die neue
Zuſammenſetzung der Regierung wandten. Darauf wurde mit
einer zwiſchen 53 und 56 Stimmen ſchwankenden Mehrheit
gewählt Wittemann (Zentrum) zum Staatspräſidenten
und Juſtizminiſter, Mater (Soz.) zum Innenminiſter und
Stellvertretenden Staatspräſidenten, Dr. Joſeph Schmitt
zum Miniſter des Kultus und Unterrichts Und Dr. Mattes

P) zum Finanzminiſter Zu Stagtsräten wurden die Ge
n Rückert (Soz) und Heu rich (Zentrum)
gewählt

Während Nationalſozialiſten, Deutſchnationale und ein
Abgeordneter der DVP. ſich an der Wahlhandlung überhaupt
nicht beteiligten gaben die Abgebrdneten der Staats
partej, die des Evangeliſchen Volksdienſtes und der Wirt
ſchafts und Bauernpartet weiße Zettel ab

Zum Erſten Vizepräſidenten des Landtages
würde an Stelle des bis herigen und jetzt zum Innenminiſter
gewählten Abgeordneten Maier der ſozialdemokratiſche Partei
ſekretär Reinhold mit 51 Stimmen gewählt.



Blutgericht am Balkan.
Jn der Hauptſtadt Kroatiens, in Agram, iſt ſoeben

ein ſeit Monaten vor dem Staatsgericht verhandelter
Prozeß gegen 23 kroatiſche Autonomiſten zu Ende
gegangen. Von den Angeklagten, die der Geheimbündelei,
der Verſchwörung gegen den Jugoſlawiſchen Staat und
insbeſondere der Ermordung zweier ſerbiſcher Spitzel be
ſchuldigt waren, ſind zwei zum Tode, einige andere zu
Zuchthausſtrafen bis zu zwanzig Jahren verurteilt
worden. Die einzigen „Beweiſe“ beſtanden in Ge
ſtändniſſen, welche die Angeklagten in der z wei
jährigen Vorunterſuchung abgelegt haben. Es
hat ſich nun aber herausgeſtellt, daß dieſe Geſtändniſſe
erpreßt worden ſind, mit grauſamen Torturen,
bei deren Berichten dem Weſteuropäer das Blut in den
Adern ſtockt. Man hat die Angeklagten nächtelang an
eiſerne Haken aufgehangen, bis ihnen die
Gliedmaßen abſtarben, man hat Daumenſchrauben und
eine zuſchraubbare eiſerne Stirnkrone angewendet, man
hat ſchließlich einem der Angeklagten Hufnägel in die
Ferſen geſchlagen und zwei in nicht wiederzugebender
Weiſe verſtümmelt. Außerdem ſteht feſt, daß die wirk
lichen Täter, die man treffen wollte, längſt in das Aus
land geflüchtet ſind, und es ſteht ferner feſt, daß auch mit
der Verhaftung der angeblichen Terroriſten die Bomben
attentate gegen die ſerbiſchen Machthaber ohne Unter
brechung weitergegangen ſind.

So wurde inzwiſchen ein Sprengattentat auf die
Agramer Hauptpolizeiwache verübt, und der König von
Serbien mußte Anfang vorigen Monats aus ſeinem neuen
Agramer Sommerpalais flüchten, nachdem mehrere
Höllenmaſchinen losgegangen bzw. entdeckt worden waren.

Das Land Kroatien ſteht alſo nicht umſonſt unter
Ausnahmezuſtand und Kriegsrecht, und auch der neue
Prozeß iſt nur ein Symptom der tiefen Erregung, die den
ehemaligen SHS.Staat, dieſes Erbteil der Pariſer
Friedensdiktate, zerklüftet. Die Kroaten berufen ſich näm
lich darauf, daß ſie in ihrer tauſendjährigen Geſchichte ſtets
mit Weſteuropa, insbeſondere mit Wien und Venedig,
in kultureller Verbindung geſtanden und ſich immer gegen
eine „Balkaniſierung“ gewehrt haben. Sie berufen ſich
darauf, daß ſie zu allen Zeiten, in Verbindung mit den
verſchiedenſten Staaten, immer im Beſitz einer weit
gehenden Autonomie geweſen ſind, die man ihnen 1918
geraubt hat, als man ſie ohne Volksbefragung der ſer-
biſchen Herrſchaft unterſtellte. Jhre verſchiedenen
Appelle an den Völkerbund waren vergeblich
Nachdem man eine Reihe der kroatiſchen Volksführer mit

Raditſch an der Spitze ermordet hat, hat dieſes Gewalt-
ſyſtem Gewalt auf der Gegenſeite ausgelöſt.

Unter den Angeklagten waren alle Bevölkerungs
ſchichten vertreten, Profeſſoren, Kaufleute, Angeſtellte,
Beamte, Bauern und Arbeiter, ein Beweis, wie allgemein
die Mißſtimmung iſt, die man von Belgrad aus mit
blutiger Gewalt und Todesurteilen durch Sondergerichte
zu unterdrücken verſucht

Freilich erreicht man damit nicht, daß die Welt noch
länger darüber getäuſcht wird, welch ein unhaltbares

Flickwerk die lſchaffen haben, auch an dem inſolge ſeines Völkergemiſches
ohnehin immer zu Gärungen veranlagten Balkan. Re
viſion iſt der Ruf, der auch von dort in allen
Sprachen des europäiſchen Südoſtens immer lauter er

ſchallt! Sch.Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Verfaſſungsfeier in Preußen.
Die diesjährige Verfaſſungsfeier ſoll nach einem Be

ſchluß des preußiſchen Staats miniſteriums im geiſtigen
Zeichen des Freiherrn vom Stein ſtehen. Die Feiern
ſollen bei der gebotenen Sparſamkeit zugleich dem Werk
und den ſchöpferiſchen Jdeen Steins und ihrer Ver
bundenheit mit der deutſchen Gegenwart gelten.

Volksentſcheid am 2. Auguſt?
Das preußiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen,

das Ergebnis des Stahlhelm-Volksbegehrens dem Land
tag ſofort zugehen zu laſſen und ihm die Ablehnung zu
empfehlen. Wie verlautet, ſoll der Volksentſcheid mit
größter Wahrſcheinlichkeit ſchon am 2. Auguſt ſtattfinden.
Steinwürfe gegen das amerikaniſche Konſulat

Jn Berlin warfen 20 junge Burſchen, die offenbar
einer kommuniſtiſchen Organiſation angehören, die Schei
ben der Eingangstür zum amerikaniſchen Konſulat in der
Bellevueſtraße ein und zertrümmerten außerdem zwei
große Fenſterſcheiben des im Nebenhaus untergebrachten
Antiquitätengeſchäfts von Wertheim. Der Polizei gelang
es, vier Täter feſtzunehmen.

Aus In und Ausland
Wiesbaden. Die e Blätter DieRheinwacht in Wiesbaden und das Frankfurter Volksblatt in

Frankfurt am Main ſind auf ſechs Wochen verboten worden.
Warſchau. In ganz Polen haben die Kraftdroſchkenbeſitzer

um Proteſt gegen die ungemein hohen Wegebauſteuer ihreWagen aus dem Verkehr gezogen und ihr Perſonal entlaſſen

Von dieſer Maßnahme dürften 15 000 Kraftwagen mit über
20 000 Perſonen betroffen werden.

Das StahlhelmVolfsbegehren.
Das amtliche Ergebnis.

Der Landeswahlausſchuß hat die gültigen Eintragun
gen zum Stahlhelmvolksbegehren auf Auflöſung des
Preußiſchen Landtages auf 5 955 996 feſtgeſtellt gegenüber
einer vom Stahlhelm ermittelten Ziffer von 6031 310 Ein
tragungen.

Wie verlautet, erklärt ſich der Unterſchied zwiſchen dem
amtlichen Ergebnis des Stahlhelmvolksbegehrens und den
Feſtſtellungen des Stahlhelmbundesamtes im weſentlichen
durch Rechenfehler und irrige Eintragun-
gen die bei der Ermittlung durch den Stahlhelm vorge
kommen ſein ſollen. Ungültige Eintragungen ſollen nur
in ganz geringem Umfange feſtgeſtellt worden ſein.

Friedensdiktate überall ge

Botſchafter Or. Sthamer geſtorben.
Der frühere deutſche Botſchafter in London, Dr.

Sthamer, iſt einem Herzſchlag erlegen.
Friedrich Sthamer wurde am 24. November 1856 in

Groß Weeden im Lauenburgiſchen geboren. Nach voll
endetem Studium war er Rechtsanwalt in Hamburg. Am
13. Juli 1904 wurde er Senator. Am 22. Dezember 1919
wurde er zum erſten Bürgermeiſter gewählt, aber bereits
im Januar 1920 zum Geſchäftsträger und ſpäter zum deut
ſchen Botſchafter in London ernannt. Dieſen Poſten be
kleidete er bis Oktober 1930. Seitdem lebte er wieder in
Hamburg.

Gegen Spartakus.
Verſchärfter Schußwaffengebrauch

in Preußen.
Der Berliner Polizeipräſident hat im Zuſammenhang mit

dem Verbot der Spartakiade das internationale Spartakiade-
komitee ſowie die entſprechenden Unterorgane aufgelöſt. Auch
das Tragen des Abzeichens der Spartakiade iſt verboten
worden.

Die Abteilung IA des Polizeipräſidiums hat eine Durch
ſuchung der Räume des internationalen Spartakiadekomitees
vorgenommen und ſämtliches Material beſchlagnahmt.

Die Vorfälle im Oſten Berlins, bei denen ein Polizei
oberwachtmeiſter ſein Leben einbüßte, ſind, wie von zu
ſtändiger preußiſcher Seite hervorgehoben wird, keineswegs
irgendwelche ſpontanen Kundgebungen Arbeitsloſer ge
weſen. Vielmehr handele es ſich um ein

durchaus planmäßiges Vorgehen
intereſſierter Elemente. Den preußiſchen Behörden ſind in
letzter Zeit wiederholt Rundſchreiben kommuniſtiſcher Partei
organiſationen in die Hände gefallen, die für die Aktivität der
Vorbereitung von Gewaälttätigkeiten außer
ordentlich aufſchlußreich ſind. Jn dieſen Rundſchreiben ſind
genaue Vorſchriften über die Taktik bei der Durchführung von
Demonſtrationen enthalten. Jn einem Rundſchreiben heißt es,
daß derartige Kundgebungen die Arbeiterſchaft an den Kampf
mit den ſtaatlichen Machtorganen gewöhne. Die einzelnen
Arten der Demonſtrationen werden je nach Lage der Dinge
genau voneinander unterſchieden.

Auch aus dem Ruhrgebiet liegen den ſtaatlichen Stellen
ähnliche Rundſchreiben vor, die die Arbeiterſchaft ermutigen
ſollen, mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln den

Kampf gegen die ſtaatliche Ordnung
aufzunehmen.

Das preußiſche Jnnenminiſterium weiſt darauf hin, daß
die Polizei in Zukunft rückſichtslos von der Schußwaffe Ge
brauch machen werde. Gleichzeitig aber wird darauf hin
gewieſen, daß die preußiſchen Behörden vollkommen Herr der
Lage ſeien und daß irgendwelche Befürchtungen nicht gehegt
zu werden brauchten.

Zunahme der Schwarzarbeit.
Schlechte wirtſchaftliche Lage des Handwerks.

Vom Reichsverband des deutſchen Handwerks wird mit
geteilt Die auf dem Wirtſchaftsleben ſeit Monaten laſtende De
preſſion hielt im Juni unverändert an. Dementſprechend hat
auch die Wirtſchaftslage des deutſchen Handwerks keine Be
lebung erfahren. elbſt die Saiſonberufe berichten über
Mun eſchäftsgang. Die Bautätigkeit, die für gewöhnlich im
Monat Juni ihren Höhepunkt erreicht, war in dieſem Jahre

ſehr gering. Neue Bauvorhaben wurden ſo gut wie gar nicht
mehr in Angriff genommen. Das Bauhauptgewerbe war
daher in der Hauptſache mit Jnſtandsſetzungs- und Umbau
arbeiten beſchäftigt.

Von kleineren örtlichen Unterſchieden abgeſehen war auch
die e der Baunebengewerbe e Kber eineſehr gedrückte Wirtſchaftslage klagen ebenfalls die Bekleidungs
Handwerke. Selbſt für die Nahrungsmittelhandwerke macht ſich
die geſchwächte Kaufkraft der Bevölkerung in einem empfind-
lichen re h des Abſatzes bemerkbar. Der Abſatz von
Reiſeartikeln ließ ſehr zu wünſchen übrig. Etwas
re war die Beſchäftugung der Betriebe in
ändlichen Gegenden, da e die Heuernte ſowiedurch die bevorſtehende Getreideerntezeit ie Aufträge für Repa

raturarbeiten an land wirtſchaftlichen Geräten etwas zahlreicher
waren Andererſeits hat das ländliche Handwerk in ver
ſchiedenen Gebieten ſchwer unter den Unwetterkataſtrophen zu
ne gehabt ſo daß es ſich hier ſo leicht nicht wieder erholen
wir

Infolge der großen Arbeitsloſigkeit unter den Arbettern ha
die W ehe einen ungeahnten Umfang angenommen. Die Exiſtenz zahlreicher Handwerksbetriebe wird hierdurch ſtark geſdhrder Die Forderung nach einer nachhaltigen

Bekämpfung der Schwarzarbeit wird daher immer ſtärker er
hoben; doch haben ſich bis jetzt alle Maßnahmen als praktiſch
unzureichend erwieſen.

Heidelberger Akademiker in Kopenhagen.
Großer Erfolg des Akademiſchen Geſangvereins der

Univerſität.
Der Akademiſche Geſangverein der Univerſität e

der auf Einladung der Geſellſchaft für deutſch-däniſchen Kul
turaustauſch in Kopenhagen unter der Leitung des Muſikdirek
tors Profeſſor Poppen unter großer Begeiſterung des Publi
kums mehrere Konzerte gegeben hatte, veranſtaltete im Kon
zertſaal des „Tivoli“ ein Abſchiedskonzert, zu dem ſich etwa
1500 Peſonen eingefunden hatten darunter Prinz und Prin
zeſſin Harald von Dänemark und die deutſche Geſandtſchaft.
Nach nicht endenwollendem Beifall mußte der Chor das
Deutſchlandlied ſingen.

er Chor wurde während ſeines Aufenthaltes in Kopen
hagen von allen Seiten in ungewöhnlicher Weiſe gefeiert. Am
Dienstag nachmittag trat der Chor die Heimreiſe an

„Graf Zeppelin“ zur Nordlandfahrt
aufgeſtiegen.

Rückfahrt an der engliſchen Küſte entlang.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt Dienstag früh

um 5.35 Uhr unter Führung von Dr. Eckener
zur NordlandJsland-Fahrt aufgeſtiegen. An Bord be
finden ſich zwölf Paſſagiere, darunter der amerikaniſche
Luftſchiff Commander Smith, Dr. Karl Soltau vom See
lugreferat der Deutſchen Seewarte in Hamburg, Fräulein
otte Eckener, die Tochter des Luftſchiffkommandanten,

Frau Kapitän von Schiller und zwei holländiſche See
inſpektoren. Das Luftſchiff wird etwa die Route Nord
ſeeküſte- Norwegen bis etwa Bergen--Jsland, mit Poſt
abgabe und aufnahme in Reykjavik, einſchlagen. Die
Rückfahrt wird aller Vorausſicht nach an der engliſchen
Küſte entlang gehen. Das Luftſchiff dürfte am Donners
tag mittag in Reykjavik und im Laufe des Freitags wieder
in Friedrichshafen eintreffen.

Doch noch Nordpolfahrt
des „Graf Zeppelin

Wenn der „Nautilus“ rechtzeitig ausfährt.
Der Luftſchiffbau Zeppelin teilt mit, daß die Mög-

lich t eines Zuſammentreffens des „Graf Zeppelin mit
e larunterſeeboot „Nautilus“ am Nordpol doch noch

c

Hr Beginn der Jslandfahrt des „Gra Zeppelin
war Dr. Eckener in Berlin, wo er mit dem „Nautilus
Jührer Wilkins zuſammentreffen wollte. Wilkins war
jedoch inzwiſchen nach Bergen geflogen, um ſeine Nordpol
fahrt vorzubereiten. Die Zuſammenkunft zwiſchen Dr.
Eckener und Wilkins ſoll nun unmittelbar nach der
JSlqndfahrt ſtattfinden. Wenet ſich vei der Unterredung
herausſtellen ſollte, daß die Beſchädigungen des „Nauti
lus“ in kürzeſter Zeit behoben werden können,
würde die Nordpolfahrt des Luftſchiffes vielleicht
doch noch zuſtande kommen. Andernfalls bleibt es bei der
Der i s fahrt über Leningrad, Sibtrien ins Karibiſche

Gefährliche Grenzſpaziergänge.
Unerhörte polniſche Grenzverletzungen.

Die Gemarkung Elgengau bei Oſterode wurde von
einem polniſchen Flugzeug überflogen, und zwar flog
die Maſchine, die von der Bevölkerung einwandfrei als
polniſches Militärflugzeug erkannt worden iſt, ſo niedrig,
daß man eine beabſichtigte Landung vermutete. Die Unter
ſuchung des Vorfalles durch die zuſtändigen Behörden iſt
im Gange.

Eine weitere un erhörte Grenzverletzung
hat ſich an der Grenze bei Odiny ereignet. Dort be
fanden ſich ſechs junge Leute aus Elgenau auf einem
Spaziergang an der Grenze entlang, als plötzlich ein pol
niſcher Beamter, der über ſeiner Uniform einen Zivil
mantel trug, über die Grenze kam, den jugendlichen
Kamenſki beim Rockkragen packte und ihn unter Bedrohung
mit einem Revolver förmlichüberdie Grenze nach
Polen ſchleppte. Uber den Verbleib Kamenſkis konnte
bisher nichts ermittelt werden.

Maler Franz Heckendorf verhaftet.
Am 28. Juni wurde in Berlin der Kunſtmaler Franz

Heckendorf als des gemeinſamen ſchweren Diebſtahls ver
dächtig vorläufig feſtgenommen. Nunmehr erfolgte auch die
Feſtnahme ſeines Bruders Walter. Beide ſind geſtändig, im
Januar dieſes Jahres aus dem Garten der Villa eines Ber
liner Bankdirekktors eine von Profeſſor Kolbe geſchaffene
Bronzefigur geſtohlen zu haben, die von dem
Maler Heckendorf an einen Berliner Kunſtfreund verkauft
würde. Als dieſer erfuhr, auf welche Weiſe er in den Beſitz
der Figur gelangt war, gab er ſie dem rechtmäßigen Eigen
tümer wieder zurück und wurde dadurch um den Kauſpreis
von 2500 Mark geſchädigt. Bei einem kürzlichen Einbruch in
Geltow in der Mark, bei dem hauptſächlich Teppiche und
Bilder geſtohlen wurden, kam die Kriminalpolizei auf die
Spur Heckendorfs. Es gelang, den Bruder Walter des Ein
bruchs zu überführen. Die erbeuteten Gegenſtände waren
von Franz Heckendorf verkauſt worden, jedoch konnten die
wertvollſten Stücke wieder herbeigeſchafft werden 7

Die Brüder Heckendorf ſind geſtändig und wurden heute
dem Richter vorgeführt. Franz Heckendorf hat bekanntlich
kürzlich ein Rheinlandgemälde für den Reichstag geſchaffen

Am Kürtens Kopf.
Die Hinrichtung des Düſſeldorfer Maſſen

mörders Kürten war, wie in Berlin und in Düſſel
dorf mit großer Beſtimmtheit verlautete, für Donners
tag früh vorgeſehen. Vom preußiſchen Staatsmi-
niſterium, bei dem die Entſcheidung lag, war eine Auskunft
nicht zu erlangen. Es hatte eine Beſprechung ſtattgefun-
den, deren Ergebnis für ſtreng vertraulich erklärt wurde.

Von privater Seite wurde mitgeteilt, daß die Hinrich
tung nicht in Düſſeldorf, ſondern in Köln ſtattfinden

werde.

Gegenſeitigkeit in der Medizinalpraxis.
Deutſchöſterreichiſches Abkommen unterzeichnet.
Im Auswärtigen Amt in Berlin wurde ein Abkommen

zwiſchen dem Deutſchen Reich und Oſterreich über die gegen
ſeitige e hen er an der Grenze wohn-haften Medizinalperſonen (Arzte, Tierärzte und
Hebammen) zur Ausübung der Praxis unterzeichnet. Das
Abkommen bedarf der Ratiftkation und wird dem Reichstag
vorgelegt werden.

Zwei Todesurteile in Krogtien.
Wegen des Mordes an Chefredakteur Schlegel.

Jm Agramer Mordprozeß Schlegel wurde nach zwei
zweimonatiger Verhandlung das Urteil gefällt. Die Angeklagten
Harnilowitſch und Soldin wurden zum Tode durch den Strang
und außerdem zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt Gegen
16 weitere Angeklagte wurden ſchwere Zuchthausſtrafen bis zu20 Jahren verhängt. ren

Ein Dorf von einer Schuttlawine
verſchüttet.

Schwere Unwetterkataſtrophe bei Zell am See
Wie aus Salzburg gemeldet wird, wurde das Gebiet

von Zell am See von einem ſchweren Unwetter heim
geſucht. Dabet ging vom Jmbachhorn eine Schuttlawine
nieder, durch die zahlreiche Häuſer des Dorfes Kaprun,
ſüdlich von Zell am See, zerſtört wurden.
Gegen 7 Uhr nachmittags ging in den Hohen Tauern

ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
nieder. Die Waſſermaſſen ließen den Embach, einen Wild
bach im Kapruner Tale oberhalb Kaprun, über die Ufer
treten und löſten eine Schuttlawine, deren Schlammaſſen,
verintſcht mit Geröll und Baumſtämmen, auf den Ort
tedergingen. Die Schuttlawine zerſtörte das Kaufhaus
Dehmel und verſchlammte die Erdgeſchoſſe in faſt allen
Häuſern des Ortes Die über die Kapruner Ache führende
Brücke wurde weggeriſſen, ſo daß zwiſchen den Ortsteilen
viesſeits und jenſeits der Ache keine Verbindung beſteht.
Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind Menſchen
leben durch das Unglück nicht vernichtet worden.
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Großes Lager ſämtlicher Erſatzteile.

Lokales und Provinzielles.
Landpoſtverkraftung, Beim Poſtamt Jeſſen (Elſter)

werden am 1. Juli 1931 zwei Landkraftpoſtlinien in Belrieb
genommen. Der Landkraftpoſtbereich umfaßt die Zuſtell
bezirke des Poſtamts Jeſſen, der Poſtagenturen Schweinitz,
Battin und Clöden ſowie einen Teil der Zandzuſtellbezirke
des Poſtamts Annaburg und der Poſtagenturen Holzdorf
Und Linda. Jn Arnsdorf, Cloſſa, Dixförda, Düßnitz, Gors
dorf, Grabo, Großkorga, Hemſendorſ, Jeſſener Berge, Klein
dröben, Kleinkorga, Lindwerder, Löben, Mauken, Mönchen
höfe, Mügeln, Purzien, Rade, Rehain, Schöneicho, Schützberg,
Schweinitzer Berge, Steinsdorf, Waltersdorf und Zwieſigko
werden Poſtſtellen eingerichtet. Die Poſtagentur Battin wird
in eine Poſtſtelle umgewandelt. Die Poſtſtellen werden dem
Leitpoſtamt Jeſſen unterſtellt und erhalten ſämtlich zum Orts-
namen den poſtdienſtlichen Zuſatz „Jeſſen (Elſter) Land“,
Zum Beiſpiel Arnsdorf Jeſſen (Elſter) Land

Annaburg. Der Tag des Liedes wurde auch in
unſerem Orte begangen. Die am Sonntag vom Männer
Geſangverein veranſtaltete Liederfeier hatte ein zahlreiches
Publikum nach dem Marklplatz gelockt, welches die Dar
bietungen des Vereins, die von fleißigem Aeben und ſicherem

Können zeugten, beifallsfreudig aufnahm.
Purzien. Eine Poſthilfsſtelle iſt ab 1, Juli in unſerm

Orte eingerichtet und zwar übernimmt ſie der Gemeinde
worſteher Schulze. Die Poſtſachen, die das Auto bringt,
werden um 8.31 Ahr und 14.16 Uhr von Schweinitz ab

geholt, nicht von Cloſſa, wie urſprünglich geplant war. Die
öffentlichen Poſtſtunden unſerer Hilfsſtelle ſind auf 7 bis
7330 Uhr und von 12 bis 13 Uhr feſtgeſetzt. Die neue
S für unſeren Ort iſt: Purzien, Poſt Jeſſen (Elſter)
Land.

Meuſelko. Die Gemeindejagd ſoll am Sonnabend, den
4. Juli ds. Js, nachm. 3 Uhr im Lehmann ſchen Gaſthof
auf 6 Jahre verpachtet werden.

Bethau, 30. Juni. Geſtern morgen gegen 2 Ahr
brach bei dem Landwirt Gottlieb Schmidt hierſelbſt Feuer
aus, das ſehr raſch um ſich griff Die Ställe und Scheune
brannten vollſtändig nieder. Der Ortsfeuerwehr und den
erſchtenenen Nachbarwehren gelang es, die angrenzenden
Gebäude zu erhalten. Mehrere herbeigeeilte Feuerwehren

aus der Amgegend brauchten nicht mehr einzugreifen Mit
verbrannt ſind faſt alle Ackergeräte ſowie eine Sau mit
Ferkeln. Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht bekannt.

Schweinitz (Elſter), 24. Juni. Ein Uunverbeſſerlicher
Wilddieb ſtand am Dienstag vor dem hieſigen Amtsgericht.
Der Arbeiter Otto A. aus Mönchenhöfe war vom Jagd

pächter am Abend des 16. Mai beobachtet worden, als er
auf Rehe ſchoß Obwohl er angerufen wurde, machte er
ſich aus dem Staube und wurde am nächſten Morgen ver
haftet. Vor dem Gericht gab der ſchon mehrfach wegen
Wilddieberet Vorbeſtrafte an, er habe die Rehe nur ver

ſcheuchen wollen, weil ſie auf dem Felde ſeines Bruders
Schaden angerichtet hätten. Aber dem unverbeſſerlichen
Wilderer glaubte man dieſe Ausflüchte nicht, und das Gericht
verurteilte ihn deshalb zu einer Gefängnisſtrafe von 3
Monaten

Jeſſen, 24. Juni. Die Jeſſener Bürgermeiſterſtelle iſt
nun ausgeſchrieben worden und obwohl ſie nur nach Gruppe
VIb der preußiſchen Beſoldungsgruppe dotiert iſt (noch nicht
einmal 300 Mk. Anfangsgehalt einſchließlich Wohnuüngszulage)
haben ſich in den erſten Tagen doch nicht weniger als
58 Bewerber gemeldet. Darunter befinden ſich zwei Rechts
anwälte, ferner man höre und ſtaune ein Maurer
meiſter und ein Gaſtwirt und ſchließlich hat ſich gar noch
ein Verwaltungsbeamter aus Pernambuko in Braſilten ge
meldet, dem das dortige Klima nicht bekommt. Bis er über
den großen Teich herüberkommen kann, will ſein im Rhein
land lebender Vater die Leitung der ſtädtiſchen Geſchäfte
ohne jede Vergütung übernehmen. Er iſt noch beſcheidener
als ein anderer Bewerber, da er ſich mit 200 Mk, Monats
gehalt zufrieden gehen will.

Grabo, 29. Juni. (Raſch tritt der Tod den Menſchen
an). Die 36 Jahre alte Frau Schulze geb. Schlieter von
hier fuhr mit der Bahn nach Wittenberg, um ihre Schweſter
zu beſuchen Dort angekommen, wurde ihr übel und ſi
ſank lautlos um. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein
Ziel geſetzt.

Sämtl. Reparaturen an:
Fahrrädern, Nähmaſchinen, Kraft
fahrzeugen, Radio Apparaten,
Sprechapparaten, Sprechmaſchinen
uſw. werden prompt und ſauber in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager:

Marken-Fahrräcier, Preſto, Mars,
Seidel Naumann, Feldhoff uſw.
Nähmaschinen, Seidel Naumannund Phönix, für den en en für unchk Hosen

Gewerbe, verſenkbar u. in SchrankformRaclio-Apparate, Anlagen und Zu Büster Jackette
behörteile, Anodenbatterien

Sprechmaschinen, Parlophon und
Lindſtröm
Platten, von 75 Pf. an, moderne
Schlager, Salonmuſik, Lieder und Märſche
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Gestreifte Hosen
ord-, Manchester- und
Pilot- Hosen
erren-Sommerhosen

S

t

Blaue und graue Jacken

eb. Schimmeyer

Prettin. Beim diesjährigen Königsſchießen errang
mit der beſten 20* Maurermeiſter Ernſt Kreiter jun, die
Königswürde; den zweitbeſten Schuß gab Hauptmann Dünne-
bier ab, drittbeſter wurde der Schütßze Burow, Als Gäſte
waren die Schützengilde Dommitzſch mit Fahne und eine
Abordnung der „Landsmannſchaft Prettin und Umgeg.“ in
Berlin mit ihrem Banner erſchienen

Dautzſchen (Kr. Torgau) Die Linksmehrheit der hie
ſigen Gemeindevertretung beſchloß, ſtatt für 18000 Mk. bis
15 000 M. das beſtehende Schulgebäude aufzuſtocken, die
Errichtung eines neuen Schulhauſes mit Lehrerwohnung.
Die Koſten betragen 40000 Mark. Der Antrag der Rechten,
auf den Bau der zweiten Lehrerwohnung zu verzichten, wurde
ebenſo abgelehnt wie der Aufſtockungsvorſchlag.

Herzberg. Die Windmühle im benachbarten Grochwitz
iſt ein Opfer der Zeit geworden. Sie iſt oon dem Beſitzer
abgebrochen worden. Es iſt dies ſehr zu bedauern, da es der
artige Naturdenkmäler aus früherer Zeit in der Umgegend
nur noch ſehr wenige gibt,

Belgern, 27. Juni. (Bubenſtreiche) Nachts wurden
von der Straße aus Steine gegen die Fenſterſcheiben der
Wohnung des ſtädtiſchen Hauptpolizeiwachtmeiſters geſchleudert,

die jedoch nur den Fenſterrahmen trafen. Auch im Hotel
„Goldener Engel“ wurde durch Steinwürfe eine Fenſter
ſcheibe zertrümmert. Die Täter konnten noch nicht feſtgeſtellt
werden

DTrebitz. Einen unglücklichen Sturz machte Frau Lina
Skirl von hier, die beim Heufahren vom Heuwagen ſiel
und dabei den linken Arm und das rechte Bein brach Die
Schwerverletzte wurde in das Wittenberger Krankenhaus
gebracht.

Bitterfeld. (Die eigene Frau mit dem Gewehrkolben
niedergeſchlagen Am Montagabend wurde in der Feld
ſtraße im Verlaufe eines Wortwechſels eine Frau von zwei
Männern niedergeſchlagen. Die Ermittlungen über den
Vorfall haben folgendes ergeben: Die Frau iſt von ihrem
Ehemann und deſſen Freund in der unbebauten Feldſtraße
niedergeſchlagen und in ein Kornfeld verſchleppt worden.
Beide Männer gehen der Wilddieberei nach, was die Ver
letzte anſcheinend nicht dulden wollte. Auch gab der Mann
ſeiner Ehefrau Veranlaſſung zur Eiferſucht, weshalb ſie ihn
in der fraglichen Nacht geſucht hatte. Seit zwei Tagen
trieb er ſich umher. Die Frau wurde in ſchwerverletzlem
Zuſtande dem Krankenhaus in Bitterfeld zugeführt. Sie iſt
noch nicht vernehmungsfähig. Während der Ehemann feſt
genommen werden konnte, iſt ſein Freund, deſſen Name aber
bekannt iſt, noch flüchtig. Seine Feſtnahme ſteht aber bevor.
Beide werden wegen Totſchlagsverſuchs dem Anterſuchungs
richter vorgeführt.

Turnen, Spiel und Sport.
An alle Annaburger Arbeitereltern.

Am 4. und 5. Juli 1931 führen die Turnvereine Annaburg,
Jeſſen, Großtreben und Kolonie das diesjährige Arbeiter Kinder
Treffen durch. Wie notwendig es gerade heute iſt, ſich mehr um
die Arbeiterkinder zu kümmern, das beweiſt die Tatſache, daß
nach Verſchlechterung der Krankenfürſorge namhafte Mediziner
auf dem Standpunkt ſtehen, daß derartige Maßnahmen zum
kataſtrophalen Verfall, der Volksgeſundheit führen müſſen. Mehr
denn je iſt es nötig, ſich um den Nachwuchs zu kümmern, ſeinen
Körper abzuhärten, einen Schutzwall zu ſchaffen gegen alle auf
die Kinder einſtürmenden Krankheiten Leibesübungen, Bewe
gung in Licht, Luft und Sonne ſind ein wirkſamer Gegenpol
und wirken Wunder. Kein Elternpaar ſollte es daher verab
ſäumen die Kinder anzuhalten, ſich in den Kinderabteilungen des
Arbeiter Turnvereins Jahn zu tummeln. „Rüſtet zum Arbeiter
KinderTreffen 1931. Macht uns froh!“ Das iſt das Motto
für alle unſere Kinderveranſtaltungen im Jahre 1931. „Macht
uns froh“ bitten die Kinder. Wer wollte da zurückſtehen? Wer
will da nicht mittun? 2 Tage lang will der Arbeiterturnverein
Jahn allen Eltern ins Gedächtnis rufen, welche ſchwere, aber
auch dankenswerte Aufgabe ihnen in der Kindererziehung obliegt.
2 Tage, an denen das Kind darauf hingewieſen wird, daß wir
unſeren Nachwuchs, unſere Zukunft den Weg für ein beſſeres
Daſein zu ebnen haben. 2 Tage lang wird und muß das Kind
uns in ſeinen Bann zwingen. Wer dieſe Tage verſäumt, der
macht ſich mitſchuldig am Verfall unſerer Zukunft. „Macht uns
froh“ bitten die Kinder, darum „rüſtet zum Arbeiter Kinder
Treffen.“ Folgende Veranſtaltungen finden ſtatt. Sonnabend,
den 4. Juli Antreten abends 8 Uhr im Bürgergarten zum
Fackelzug. Nachdem Aufführungen der Kinder der Vereine

empfiehlt

Eſel ſallte Ourfenſ
Pa. Gauerlohl

ff. Matfes- Heringe 33

J. G. Fritzsche. G

Jeſſen, Kolonie, Großtreben und Annaburg. Sonntag den 5.
Auf dem Schloßplatz ab 8 Uhr Wettkämpfe der Knaben und
Mädchen. Hierauf Maſſenprobe der Freiübungen 13.30 Uhr
Antreten (Bürgergarten), 14 Uhr Umzug. Ab 15 Uhr Maſſen
freiübungen der Kinder, Tänze, Neck und Singſpiele, Geräte
turnen, Staffetten, Kaſpertheater und vieles andere. Ein Film
und Vortragsabend wird noch bekannt gegeben. Es iſt beabſichtigt
die Kinder der Vereine Großtreben, Kolonie und Jeſſen im
Jugendheim unterzubringen. Die Vereinsleitung bittet die Ein
wohnerſchaft, wenn irgend möglich, ein Kind zum Mittageſſen
am Sonntag einzuladen Macht die Kinder froh. Sie danken
es Euch von ganzem Herzen. Meldungen bitten wir ſpäteſtens
bis Donnerstag abend bei den bekannten Funktionären des
Arb. Turnvereins Jahn abzugeben. Die Spiele und Uebungs
abende des Vereins finden ſtatt. Montags und Mittwochs ab

Uhr für Mädchen von 7 bis 14 Jahre; Mittwochs u. Freitags
ab 7 Uhr für Knaben von 7 bis 14 Jahre Mittwochs ab
5.30 Uhr für Kleinkinder vom 4. Jahre ab. Schwimmabende
Dienstags ab 7 Uhr abends. Der Beitrag für Kinder, die nicht
Mitglied unſeres Vereins beträgt 10 Pf. pro Kind. Kinder des
Vereins gehen frei. Der Preis für das Feſtabzeichen, das für
ſämtl. Veranſtaltungen ohne weitere Zuzahlung zum Eintritt be
rechtigt, beträgt 30 Pfg. Frei Heil! Arbeiter Turnverein Jahn
Annaburg.

Gaugruppenſchwimmen in Bad Liebenwerda.
Bei ſchönſtem Wetter fand am Sonntag im ſtädtiſchen

Schwimmbad das Gaugruppenſchwimmen der Gaue Elbe-Elſter,
SorbenGau und des 5. Bezirkes im AnhaltSächſiſchen Gau
Kreis 30 der Deutfchen Turnerſchaft) ſtatt. Die Wettkämpfe,
Ausſcheidungskämpfe für die Schwimmeiſterſchaften in Halberſtadt,
wickelten ſich in Gegenwart vieler Zuſchauer reibungslos ab
Nur die beſten Schwimmer und Schwimmerinnen aus den Gauen
waren erſchienen, um ihre Kräfte zu meſſen. Infolgedeſſen
waren die Felder bei einigen Wettbewerben verhältnismäßig
ſchwach beſetzt. Dafür gab es aber im allgemeinen vorzügliche
Leiſtungen zu ſehen, und die Entſcheidungen waren nach ſpannenden
Kämpfen meiſt nur knapp. Das Hauptſpringen gewann Ernſt
Böhme, Falkenberg. Beim 100MeterVruſtſchwimmen erreichte
der Sieger in der Mittelſtufe eine beſſere Zeit, als der Sieger
in der Oberſtufe. Das gleiche Bild ergab ſich beim 100 Meter
Kraulſchwimmen der Turner. Das Waſſerballſpiel gewann der
Turnverein Torgau gegen Lauchhammer 9:0 (5. 0). Den Schluß
der Vorführungen bildete das Rettungsſchwimmen. Die Sieger
verkündigung im Kurhauſe nahm Gauſchwimmwart Scharruhn,
Annabürg vor, der dabei insbeſondere auf die guten Ergebniſſe
hinwies, die auf der in guter Verfaſſung befindlichen Bahn er
zielt wurden.

HKino-Schau.
Ab Freitag bis Sonntag haben wir im Palaſt- Theater

ganz ſeltene Genüſſe. Zunächſt können wir den größten
Roman Alexander Dumas Der Graf von Monte Ehriſto“
(1. Teil) miterleben. Unvergeßliche Stunden werden uns
beſchieden ſein. Lil Dagover und Bernhard Götzke in den
tragenden Rollen. Der 2. Teil wird 8 Tage ſpäter gezeigt.
Im Beiprogramm erfreut uns die entzückende Mady Chriſtians
in einer Hoſenrolle und zugleich elegante Dame in „Fräulein
Chauffeur Die Toiletten Mady Chriſtians ſind aus dem
Hauſe M Gerſtel, Berlin. Sonntag 3 Uhr: Große Vor
ſtellung, Der Graf von Monte Chriſto

„Stoffverkauf zu Friedenspreiſen wird man heute ſelten
finden“ ſagte Karl aus Ploſſig, „aber bei Ernſt Sitte in
Torgau werden erſtklaſſige ſchwere Herrenſtoffe, beſte Kamm

garnware 150 cm breit, für 12 RM. verkauft. Dies iſt
wirklicher Friedenspreis

Die Tuberkuloſenſtunde findet am Sonnabend, den
J. Juli, 17 Ahr, Markt 23, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

2 Ratschläge e
für dis Schönheitspflege auf ger Reigeo
I. Zur natürlichen Bräu- 2. Zur Erlangung schö-
mung der aut fette man vor ner weiber Zähne pute
und nach der Beſonnung die Haut, ins man früh u. abends die Zähne mit
beſondere Geſicht und Hände mit Creme der herrlich erfriſchenden Zahn
Leodor gründlich ein; man erzielt dann paſte Chlorodont, die auch an den
ohne ſchmerz ſte Rötung eine ge Seitenſtächen, mit Hilfe der Chlo
unde, ſonnengebräunte Hautfärbung. rodont Zahnbürſte einen eſfen
Creme Leodor ſettfret in roter veinartigen Glang ergeugt.
Pacung fetthaltig in blauer Pagung ChlorodontZahnpaſte, Tube

Fube o Pf. und 1 M Leodor Pf. u 90 Pf. Chlorodont Hahn
Edelſeife 50 Pf. In allen Chlorodont bürſte 1 Mt. Kinderbürſte of

Verkaufsſtellen zu haben. ChlorodontMundwaſſer 1 Mk

a billig R88 Extr

Hausfrau

schwars und farbig

Die ſortſchrittliche

Douis Hofmann.

G Hinbeerſaft Pfd. 48 Pf.
Himbeerſaft Pfd. 54 Pf.
Kirſchſaft Pfd. 55 Pf.

O Salat ver Pfund nur 18 Pf.
O Trafel-Margarine Pfd. 43 Pf.
G Vierfrucht- Marmelade Pfd. 38 Pf.

Kunſthonig Pfd. 38 Pf.
Pflaumenmus Pfd. 40 Pf.

BourbonVanille 3 Stangen nur 30 Pf.

Bratheringe 1 Ltr. Doſe 62 Pf.
Fliegenfänger Aeroxon 7 Stck. 30 Pf.

e

Prima Lampen-Karbick
friſch eingetroffen.

Herm. Neyer sem. ren

9

Bee Pri hAmsichts arten
(Geſamtanſicht von Annaburg Fliegeraufnahme) nimmt entgegen.

Otto Scheihbe.Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Beſtellungen auf Neue ſaure Gurken Stck. 15 Pf.
5 Proz. Rabatt!

J. Kählig's Nächf.
Jnh.: Martha Müller, Mühlenſtr. 40



Palaſt- Theater

Lil Dagower

bietet ab Freitag bis Montag
das Beſte vom Beſten

„Der Graf von Monte GChristo“
(Die tote Hanch) Teil

in dem gewaltigen Werk nach dem weltberühmten Roman von Alexander Pumas,

8 große Akte!

erner

Bernhard Götzke

Macky Christians in einer glänzenden Hoſenrolle in 6 Akten als

reden ChauffeurZwei unvergeßliche, köſtliche Stunden des Lachens ſchenkt uns Mady Chriſtians, Johannes
Riemann, Lotte Loring u. a. m. Verſäumen ſie nicht dieſes auserleſene Programm

Sonntag nachm. 3 Uhr Der Graf von Monte Chriästos““.

Geeeeeeeeeeeeeeeeesee

Die Geburt eines gesunden
Mäcdels

zeigen erfreut an

Hans Lange und Frau
Annaburg, den I. Juli 1931

Bahnhof

Für die Beweiſe liebevoller Teilnahme
beim Hinſcheiden und Begräbnis meiner
E lieben, unvergeßlichen Frau ſage ich allen

meinen tiefgefühlteſten Dank. Ganz be-
ſonders danke ich Herrn Pfarrer Schrock
für ſeine troſtreichen Worte, ſowie für die

R vielen Kranzſpenden und das ehrende
Grabgeleit.

Hermann Strauch,
nebſt Anverwandte.

Annaburg, den 30. Juni 1931.

Bekanntmachung der Oberförſterei Thiergarten.

Die Wieſenpachtverträge aus der Verpachtung
am 10. Juni d. Jrs. ſind gültig geworden. Die
Pachtbeträge für das erſte Pachtjahr bitte ich bis
zum 15. Juli ds. Jahres bei der Forſtkaſſe Annabürg
einzuzahlen.

Der Preuß. Staatsoberförſter.

Hilliges Angebot in Toilettenſeifen

1 Stück Roſenſeife
„zZitronenſeife
„Blütenſeife
„Lanolinſeife

Glyzerinſeife
„Fettſeife

in einem Cellophanbeutel

1 Stück feinſte Blütenſeife nur 25 Pf.
1 Stück feinſte Lavendelſeife nur 30 Pf.J. G. Fritzsche,

Nur

95,

Augenargat Dr. Podesta
Torgau, am Bahnhof

verreisſt
bis Encle Juli

Herabgeſetzte Preiſe
Ein ſämtlichen Waren!
Tafel Margarine Pfundoon Opf. an

ff. Schmalz Pfd. 60 Pf.
Honig Pfd. 38 Pf.ff. Pflaumenmus Pfd. 38 Pf.

balat-Oel Pfund nur 46 Pf.

Voll Reis Pfd. v. 18 Pf. an
Linſen Pfd. v. 17 Pf. an
Weiße Bohnen Pfd. v. 25 Pf. an

Himbeerſaft Pfund nur 46 Pf.

Neue ſaure Gurken Stck. 15 Pf.
ff. Matjesheringe 2 Stck. 25 Pf.
Neue Salzheringe 2 Stck. 15 Pf.

ff. Kaffee Pfd. von 45 Pf. an

W Eigene Röſterei!
Herabgesetzte Preise auf ſämt-

liche Waren, ſowie auf Farben,
Spirituoſen, Weine u. dergl.
Nordhäuſer Ltr. 2,80 Mk.

empfiehlt
Theobald Schunke

C IJnh.: Frieda Schunke

S7771171711717
Kaffeeſiltrierpapier Melittg“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung,

auberygewöhnlieh billige Strumpftage!

n Praktische
6Bebrauehsstrümpfe

Seilenflorstrümpfe

1.20
J Maero- Strümpfe

Doppelsohle
Hochferse

Maeeo- Ktrömpfe

in allen Farben
la Qualität

Waschseidene
Strümpfe, Spitsae u.

Ferse verstärkt

Wasch
seidene

Strapagier- Qual.

Feinmaschiger
Waseohs, Strumpf

moderne Farben

bemberg gold

Herrensocken
e

95

1.7o

90 Heinwollene graue
Herren-docken

Paar

KräftigeStrümpfe ötrapazier-9oohe

fantasie-gocke

Mittwoch, Honnerstag, rer Juſi
Auf sämtl.
10 Prozent Rabatt
Motorräder billiger!

S W. Motorfahrrad, bis 25 kRm-
Geſchwindigkeit mit elektr. Licht 223. M.

Paſſend für ruhige Fahrer

S W. 200 eem
S U. 200 cem

mit elektr. Licht u. Horn 775. M
Alle Räder Steuer- und Führerſcheinfrei!

Göänntl, Auto und MotorradReparatur,

Akku-Ladestation für Auto und Radio
e Auto Lohnfuhren,

Brüta Röckler, anf

600. M.

Fenſter, Türen
Mosbel aller Art

in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.
Erfriſchende Getränke
für die heiße Jahreszeit:

Himbeerſaft, Zitronenmoſt, Orangeade
in Flaſchen und loſe, Frigeo Trinktabletten,
Sauerbrunnen und Lauchſtädterbrunnen

J. G. Fritzsche,

Donnerstag, den 2. Juni

abends 8 Uhr
Monats-Versammlung

bei Kam. Luſchmann.
Der Vorſtand.

Sonntag nachmittag

Schießen,.
Empfehle laufend

W prima
Hammelfleiſch

W. Reinknecht.
Habe auf meiner Heide

wieſe noch

Gras
abzugeben, zum grün oder
trocken füttern. Wer Be
darf hat, kann ſich bei mir
bis Sonntag melden.

Roſck, Naundorf.

Ladeneinrichtung
2 Regale, ca. 3 m lg., 2,85hoch mit Schiebetüren im

Unterteil
1 Regal, ca. 3 m Ig., 2,85

hoch m. Kaſten im Unterteil
1 Eckſchrank mit Glas-

ſchiebetüren
1 Ladentiſch mit Marmor

platte 3,20 0,652 Schaufenſterrückwände

evtl. auch einzeln billig
abzugeben.

Anfragen bei L. Wein
berger, Wittenberg,

Coswigerſtraße 31.

Beſtellungen auf

Briketts
werden jederzeit entgegen
genommen.

Frieda Schunke.

Fliegenfänger
zu haben bei

Herm. SteinbeiB,
Papierhandlung.

Wollen Sie hre Sohuhe

8 Tage ſpäter folgt der zweite Teil von Monte Chriſto.“

S ſmians myt ſanſt Prehel

r Pfund 14 Pf.Vollreis Pfund von 16 Pf. an
weibe Bohnen Pfund 22 Pf.
Linsen Pfund 15 Pf.

Zucker Pfund S Pf.
Thür. Pflaumenmus Pfd. 36 Pf.
Harzer Käse 1Pfd.-Kiſte Pf.Alpen-LIämburger Pfd. 48 Pf.

Qualitäts-Schololade!
Jede Tafel mit BürgſchaftsſtempelMokKa, Vollmilch, Nuß, 8 8

Pf.
Pfund 38 Pf.

Sahne je Tafel à 100 an

SalatgurxKenm, große Stück 28 Pf.
Saure Gurken 3 Stück 35 Pf.
Kiesen-Lachsheringe 15 Pf.

Wie immer
S Rabatt (außer Zucker)!

M Gamwburger Kaffeelager m BHernhard NRiemann

Garfs

SeeDeorationspapier,
geſchmackvolle Muſter, lichtecht, empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhdlg.

a eArbeiter Kindertreffen

der Vereine Großtreben, Jeſſen,
Colonie und Annaburg

4. Juli ab 20 Uhr Fackelzug und Auf
führungen (Bürgergarten)

5. Juli ab 131 Ahr: Antreten zum Um
zug nach dem Schloßſpielplatz.
Dortſelbſt Aufführungen,
Kaſpertheater U. v. a.

Die geſamte Einwohnerſchaft iſt hierzu
freundlichſt eingeladen.

Arb. -Turnverein „Jahn“

lange tragen,
ſo pflegen Sie die
ſelben mit

öchuhcreminTuhen

im mmmmnmmmnmnm
ſie ſchont das Leder.
und iſt frei von ſchar
fen Subſtanzen.

Farblos gr. Tube 40 Pf.
a Farbig (braun u. ſchwarz)

gr. Tube 45 Pf.

J. G. Fritzsche.
Railch-, ſau und

bchnupfTahale

aller bekannt. Marken
firmen kauft man am
beſten u. preiswerteſten
im Spezialgeſchäft von

Louis Hofmann
Zigarren und Tabakfabrik

Rechnungshefte,
Quittungsheſte,

Wechſelhefte,
Notizbücher, Notiz

blocks, Agendas,
Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

ſLichtspſeſhaus
Neue Welt

Freitag, Honnabend und Sonntag 8 Ahr:
Das einzig daſtehende Senſations- Programm

Das verſchwundene Alten

Hauptrolle:e Oarlo Aldint e
Junkermann, Siegfried Arno, Daiſy D'Orau. a.

Richard Talmadge, der kühne Cowboy in

„Der tolle Reiter
5 Akte von Cowboys, Räubern und Liebe.

Die überaus ſpannende Handlung und tollkühnen
Senſationen in beiden Filmen feſſeln den Beſchauer

bis zum letzten Filmmeter.
Carlo Aldini und Richard Talmadge

in einem Programm, das ſagt genug.

Freitag Velſtärktes Orcheſter C 6
Freitag Cello, Geige)

Zum Einmachen!
Opekta in großen und kleinen Flaſchen,

Salſcylpapier verhüten
Oellophanpapfer Schimmel?!

V. G. Vritzsche-
Rechnungsformulare

in allen Größen fertigt an e
Herm. Steinbeißß, Buchdruckerei



Nah und Fern
O Verhaftung von Geldfälſchern. Jn Mahlsdorf bei

Berlin wurde eine aus acht Perſonen beſtehende Falſch
münzerbande, die gut gearbeitete falſche Zehnmarkſcheine
hergeſtellt und in Umlauf gebracht hatte, verhaftet. Der
Führer der Bande, ein gewiſſer Erwin Schuler, iſt bereits
wegen Banknotenfälſchung mit Zuchthaus vorbeſtraft.

O Einſturzunglück beim Brunnenbau. Jn dem alt
märkiſchen Orte Altmersleben im Kreiſe Salzwedel wurde
ein zehn Meter tiefer Löſchbrunnen für die Feuerwehr
gebaut. Als er beinahe fertig war und die Arbeiter
Feierabend machen wollten, ſtürzte der ganze obere Teil
des Brunnens ein, und die Sandmaſſen begruben zwei
Brunnenbauer unter ſich. Der 50 Jahre alte Brunnen
bauer Friedrichs aus Einwinkel, der Vater von ſieben
Kindern iſt, war ſofort tot. Ein zweiter Brunnenbauer
wurde ebenfalls verſchüttet, konnte aber gerade noch den
Kopf frei machen. Drei Ortsbewohner, die ihn zu retten
verſuchten, ſind durch nachrutſchende Sandmaſſen eben
falls verſchüttet worden. Sie konnten nach ſtundenlanger
Arbeit wieder befreit werden.

O Amerikas Schnelläuferin ſchwer verletzt. Wie aus
Chikago gemeldet wird, iſt Betty Robinſon, die größte
Olympiahoffnung Amerikas für den 100-Meter-Lauf, bei
einem Flugunfall ſchwer verletzt worden. Bereits bei
der Olympiade 1928 hatte ſie den 100-Meter-Lauf ge
wonnen.

O Schwere Ausſchreitungen in Gleiwitz. Jn Gleiwitz
kam es zu Ausſchreitungen zwiſchen Nationalſozialiſten
und Kommuniſten, die teilweiſe einen ernſthaften Cha
rakter annahmen. Dabei wurde ein Kommuniſt durch
Meſſerſtich ſchwer verletzt, zwei Nationalſozialiſten
wurden leicht verletzt. Das Überfallkommando mußte
mehrmals in Tätigkeit treten und nahm bei einer
Schlägerei fünf Perſonen (zwei Kommuniſten und drei
Nationalſozialiſten) feſt.

O Seine vier Kinder mit der Axt erſchlagen. In Pol
länten bei Neumarkt in der Oberpfalz kam der verwitwete
3ljährige Maurer Michael Stiegler zur Nachtzeit be
trunken nach Hauſe und verließ nach wenigen Stunden
ſeine Wohnung. Kurz darauf wurde die furchtbare Ent
deckung gemacht, daß Stiegler ſeine vier ſchlafenden
Kinder im Alter von acht, neun, zehn und ſechzehn Jahren
mit einer Art erſchlagen hatte. Der Täter iſt flüchtig.

„Das Landvolk“ verboten.
Jtzehoe. Die in Jtzehoe erſcheinende Tageszeitung „Das

Landvolk iſt bis zum 14 Auguſt einſchließlich verboten worden.
Eine nähere Begründung des Verbotes ſteht noch aus. Eben
falls wurde die Wochenſchrift „Das kämpfende Landvolk“ auf
drei Monate verboten.

Malinoff mit der Bildung des bulgariſchen Kabinetts
beauftragt.

Soſig. Der König hat den Führer des Oppoſitionsblocks,
Malinofſf, mit der Kabinettsbildung beauftragt. Das Ka
binett wird ſich wahrſcheinlich. wie folgt zuſammenſetzen:
Miniſterpräſident und Auswärtiges: Alexander Malinoff (De
mokrat), Jnneres: Muſchanoff (Demokrat), Finanzen: Girgi
noff (Demokrat), Ackerbau: Gitſcheff (Bauernbund), Offentliche
Bauten: Jordanoff (Bauernbund), Unterrichtsminiſter Mura-
wieff (Bauernbund) Juſtiz: erbanoff (Nationalliberal),
Handel: Petroff (Nationalliberal), Verkehrsminiſter: Koſturkoff
(Radikal), Kriegsminiſter: Generalleutnant Kiſſioff, Sobranje
präſident: Stefanoff (Demokrat).

Generalſtreik in Granada.
Madrid. Für Montag erklärten die Syndikaliſten in

Granadg den Generalſtreik, der ungefähr 14 000 Arbeiter um
faßt, zwecks Erreichung des Sechsſtundentages als Mittel zur
Löſung des Arbeitsloſenproblems. Jn der Provinz Huelva
ſind die Chanuffeure in den Streik getreten. Jn Valencia dauern
die Teilſtreiks fort.

Jn Sevilla hat die Polizei auf dem Militärflugplatz 600
Fliegerbomben beſchlagnahmt, die der Major Franco erſt vor
einigen Tagen mit Zündern hatte verſehen laſſen, was auf die
außerordentliche Geſahr ſchließen läßt, in der ſich Andaluſien
befand, wenn nicht General Sanjurjo ſich zum Herrn der Lage
hätte machen können

Das Kernſtück der Marine.
75 Jahr Feier der Marinewerft Wilhelmshaven.

Die Marinewerft Wilhelmshaven konnte ihr 75jäh
riges Beſtehen feiern. Der Chef der Marineleitung, Ad
miral Räder, hielt dabei eine längere Anſprache. Er
betonte eingangs, die Schickſalsgemeinſchaft der Marine
ſtation der Nordſee und der Marinewerft mit den Yade
ſtädten. Sodann wies er darauf hin, daß ohne Marine
werft die Marine ihr techniſches Perſonal nicht heran
bilden könne. Aus dieſen Gründen ſei 1919 beſchloſſen
worden, die Werft in unſerem einzigen ausgeſprochenen
Kriegshafen weiter auszubauen. Dieſe Werſt bilde auch
zukünftig das Kernſtück der Marine.

Räder erinnerte dann an die Bedeutung der
Werft im Weltkrieg, als Wilhelmshaven der
Hauptſtützpunkt des UBoot- Krieges geweſen ſei. Zu den
Neubauten der Flotte führte er aus: So ſehr wir wün-
ſchen, daß die Abrüſtung weitere Fortſchritte machen möge,
ſo daß ſie ſich an unſere Abrüſtung angleicht, ſo ſehr ſehen
wir ein, daß es für Deutſchland nicht zu verſtehen wäre,
wenn wir die geringen Machtmittel, die uns im Verſailler
Vertrag bewilligt ſind, nicht ausnutzen wollten.

Ein Deutſchland, das nicht gewillt iſt, die 1600
Kilometer lange Küſte zu verteidigen und
bei einem Konflikt anderer Mächte die Neutralität zu wah
ren, ſondern den Kämpfenden die Häfen ohne Gegenwehr
zur Verfügung ſtellt, ein ſolches Deutſchland wird in der
Geſchichte keine Rolle ſpielen. Die Arbeit, die wir auf der
Marinewerft bei dem Aufbau der Marine leiſten, iſt lau
terſte Arbeit am Vaterland.

FlachlandSegelflug in BerlinTempelhof.
22 Stunden Segelflug über Berlin.

Die Berliner Flughafengeſellſchaft veranftaltete
gemeinſam mit der Segelfliegerſchule Grungau im
Rieſengebirge und einer Segelfliegergruppe des Deutſchen
Luftfahrtverbandes den erſten großen Flachland-
ſegelflugtag im Tempelhofer Flughafen, wobei
einige der beſten deutſchen Segelflieger vertreten waren.
Der Segelflieger und Leiter der Segelfliegerſchule
Grunau,

Wolſ Hirth,
eröffnete die Veranſtaltung durch einen Segelflug mit
Schleppſtart, indem er ſich mit einem KlemmMotorflug-
zeug in etwa 700 Meter Höhe ſchleppen ließ, wo er das
Schleppſeil löſte. Er ſegelte ſodann etwa zweieinhalb
Stunden über Berlin und dem Flughafen Tempelhof, wo
bei er eine Höhe von 1500 Metern erreichte. Sodann
wurden die verſchiedenſten Startmethoden der Segelflug-
zeuge vorgeführt

Der Segelflieger Kronfeld in London.

Bei Flugvorführungen des Segelfliegers Kron
feld auf dem Londoner Flugplatz waren mit dem öſter
reichiſchen Geſandten und dem Herzog von Sutherland
auch der frühere König Alfons von Spanien an
weſend. Kronfeld
„Wien“ von einem Motorflugzeug in etwa 500 Meter
Höhe ſchleppen, und es gelang ihm innerhalb einer
Stunde, durch geſchicktes Ausnutzen einer aufwärts-
ſteigenden Luftſtrömung

auf etwa 1000 Meter zu ſteigen.
Es bedurfte erſt einer Aufforderung durch ein Flugzeug,
um ihn nach 80 Minuten Flugzeit zu veranlaſſen, ſeine
Vorführungen abzubrechen. Zum Schluß wurde ihm der
Preis von 20 000 Mark überreicht, den die „Daily
Mail für die erſte, im Laufe eines Tages auszuführende
UÜberquerung des engliſchen Kanals und zurück geſtiftet
und den Kronfeld vor acht Tagen gewonnen hatte.

ließ ſich in ſeinem Segelflugzeug

Donnerstag, 2 Juli 1931

Vor dem Ende des Kralzew-Prozeſſes.
Der Staatsanwalt ſpricht.

Jm Prozeß Uralzew in Dresden dem ſogenannten
„Kleinen Uralzew-Prozeß“ begannen nach vierwöchiger Be
weis aufnahme die Plädoyers. Staatsanwalt Dr. Steffan,
der als erſter das Wort nahm, richtete

ſcharfe Angriffe gegen die Raiffeiſenbank,
deren Beziehungen zu dem angeklagten ruſſiſchen Groß
ſchwindler er unter die Lupe nahm Namentlich der Vorſteher
der Kreditabteilung, Dr. Lange, der jetzt Rechtsanwalt und
Notar in Berlin ſei, habe es an jeder ordentlichen Geſchäfts
führung fehlen laſſen. Bei dem Verkauf des Oſtwolleaktien
pakets an Uralzew habe die Raiffeiſenbank wider Treu und
Glauben verſtoßen. Erſchwerend hierbei ſei die

hohe politiſche Stellung der Raiffeiſendirektoren.
Man müſſe es Uralzew glauben, wenn er ausſage, er habe
gerade im Vertrauen auf die hohe politiſche Stellung der Direk
toren das Aktienpaket angekauft. Uralzew habe alles verſucht,
um aus ſeinen Verbindlichkeiten herauszukommen. Erſt hierbei
ſei er zum Betrüger geworden.

Der Staatsanwalt wies darauf hin, daß unter den
ſechs Angeklagten fünf Akademiker ſeien: mehrere
ſeien ehemalige Offiziere, und zwei ſeien deutſche Rechts
anwälte. Den Angeklagten Uralzew ſchilderte der Ankläger als
einen intelligenten Menſchen von großer Suggeſtionsgabe.

Künſtliche Ernährungsſtoffe aus Kohle
Bedeutſame Forſchungsergebniſſe der deutſchen Wiſſenſchaft.

In der Geſellſchaft für Kohletechnik in Dortmund
machte Prof. Dr. Glund wichtige Mitteilungen über bedeut
ſame Forſchungsergebniſſe der deutſchen kohlechemiſchen Wiſſen
ſchaft. Es ſei, ſagte er, nach jahrzehntelanger Arbeit gelungen,

Eiweiß aus der Kohle
künſtlich herzuſtellen. Die aus Kohle und Koks gewonnenen
Eiweißſtoffe könnten vielleicht als Futtermittel Verwen-
dung finden. Nähere Unterſuchungen hierüber müßten jedoch
erſt von den Phyſiologen angeſtellt werden. Es dürfe jedoch
geſagt werden, daß die künſtlichen Eiweißbauſtoffe unter günſti
gen wirtſchaftlichen Bedingungen im Großbetrieb hergeſtellt
werden könnten.

Selbſt in Fachkreiſen kann man ſich von der Art des Ver
fahrens der Eiweißherſtellung noch keine richtige Vorſtellung
machen, da Prof. Dr. Glund angibt, daß er ſeine ſynthetiſchen
re ohne Jnanſpruchnahme organiſcher Lebeweſen er
erhalte.

Schwere Autokataſtrophen.
Autounglück in Württemberg.

Jn der Nähe von Walden b uch in Württemberg er
eignete ſich ein ſchweres Autounglück. Ein vollbeſetztes
Poſtauto aus Urach, das vom Zeppelinbeſuch in Böblingen
heimwärts fuhr, wollte in einer Kurve kurz vor Walden
buch ein mit 19 Perſonen beſetztes Laſtauto überholen. Es
ſtreifte dabei das Laſtauto am linken Vorderrad ſo ſtark,
daß dem Laſtautoführer die Steuerung aus der Hand ge
riſſen, wurde, und der Wagen die an jener Stelle etwa
ſieben Meter hohe Böſchung hinabſtürzte, wobei ſich das
Laſtauto einige Male überſchlug. Von den Jnſaſſen wur
den zwölf verletzt, darunter drei oder vier ſchwer. Den
Verletzten leiſtete der Waldenbucher Ortsarzt die erſte
Hilfe.

Mit dem Laſtauto in den Fluß geſtürzt.
Jn Hoheneichen bei Kaſſel ereignete ſich ein

ſchwerer Verkehrsunfall. Ein Laſtauto mit Anhänger, das
mit ſieben Tonnen Fellen beladen war, ſtürzte bei dem
Verſuch, auf einer ſchmalen Brücke einem Milchwagen aus
zuweichen, über das ſteinerne Geländer der Brücke einige
Meter tief in die Sontra. Laſtauto und Anhänger wurden
dabei vollſtändig zertrümmert. Der Wagenführer und der
Beifahrer trugen lebens gefährliche Verletzungen davon

Zwei Todesopfer einer Motorradwettfahrt.
Jn der Nähe von Nau en hat eine Wettfahrt zwiſchen

zwei Motorrädern, auf welchen zwei befreundete Paare
ſaßen, ein Unglück herbeigeführt, bei dem die beiden weib
lichen Fahrtteilnehmer ums Leben kamen.

Johannes Termolen
Originalroman von Gert Rothberg.

38. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Herr Termolen läßt bitten, er iſt in ſeinem Arbeits

zimmer,“ ſagte ſie und führte Sigrid.
Nach leiſem Anklopfen trat das Mädchen

Schwelle.
Hans Termolen kam ihr entgegen. Er war tadellos ge

kleidet. Nichts an ihm erinnerte mehr an das furchtbare
Geſchehen dieſer Nacht. Jm Zwielicht ſtanden ſie einander
gegenüber. Draußen krachten die Aeſte der Bäume anein
ander. Der Wind fuhr in den Kamin und tobte ſich dort
aus.

„Darf ich bitten?“
Termolen rückte einen bequemen Seſſel zurecht. Sigrid

blieb dicht vor ihm ſtehen. Sie blickte zu ihm empor.
„Jch möchte mit dem Nachtſchnellzug reiſen. Doch erſt

muß ich Jhnen danken. Sie retteten mich unter eigener Le
bensgefahr.“

Sein flammender Blick traf ihr Geſicht.
den Kopf.

„Es war meine Pflicht, nachdem ich wußte, daß Sie dort
oben waren. Warum machen Sie da Worke darum? Doch
ich muß Jhnen leider auch noch eine traurige Mitteilung
machen: Stettenheim iſt ſchwer verletzt worden, als er bei
den Rettungsarbeiten half.“

Angſtvoll hob Sigrid die Hände.
„Jch darf ich ihn ſehen?“
Etwas Hartes war plötzlich in Termolens Bruſt. Etwas

Grauſames.
„Heute nicht mehr, morgen früh vielleicht.

nicht Platz nehmen?“
Sigrid ſetzte ſich, die Knie zitterten ihr. Termolen nahm

ihr gegenüber Platz. Seine Hand drückte auf den Klingel
knopf am Tiſch. Der alte Lußmann erſchien.

über die

Sie ſenkte tief

Wollen Sie

„Lußmann, eine Flaſche Südwein, und ich wünſche in
einer halben Stunde zu ſpeiſen. Zwei Gedecke.“

Er gab dieſe Anordnungen mit gewohnter Kürze. Es
klang alles beinahe ſchroff.

Sigrid war ohnmächtig ſeinem Willen gegenüber. Sie
hätte forteilen mögen, weit, weit fort, und doch blieb ſie
ruhig ſitzen und lauſchte auf ſeine Stimme.

Er nahm ihre Hand mit warmem Druck in die ſeine.
„Fräulein Lengenfeld, bitte, ſpeiſen Sie mit mir, wir

ändern nichts an dem Geſchehenen. Hauptſache iſt, daß Sie
gerettet ſind und daß mein Freund Stettenheim bald wie
der auf die Beine kommt. Meine drei Arbeiter tun mir
leid, ſehr leid. Für die Familien iſt ſchon das Nötigſte ge
ſchehen im Laufe des Nachmittags. Wie kamen Sie denn
eigentlich hierher? Wir ſprachen gerade von Jhnen und
mein Freund ſagte mir, daß er Sie dieſer Tage in Berlin
beſuchen wollte.“

Sigrids Lippen zitterten, ſie hob die Augen zu ihm, ſah
ihn an und fühlte, wie ohnmächtig ſie dieſen Augen gegen
über war, die groß und dunkel auf ihr ruhten. Sie zwang
ſich zu einer Antwort.

„Es trieb mich heim, ich ſehnte mich.“
Der Blick ſeiner Augen wurde zwingend.
„Sie kamen nicht aus Sehnſucht nach Jhrem Heim,

Sigrid.“
Zuſammengeſunken ſaß das Mädchen da. Jhre Augen

hingen an ſeinen Händen, die leicht verbunden waren.
Die alten Lußmanns deckten jetzt. Termolen hatte be

fohlen, das Abendbrot hier im Arbeitszimmer zu richten.
Sigrid wäre am liebſten aufgeſtanden und weit, weit

fortgelaufen. Die Lußmanns verließen das Zimmer.
Termolen bediente Sigrid, ſuchte ihr die beſten Biſſen

aus. Zaghaft trank Sigrid den feurigen Wein. Termolen
füllte das Glas von neuem.

„Trinken Sie, er wirkt Wunder. Sie ſind noch blaß.
Doch jetzt entſchuldigen Sie mich bitte einen Augenblick!“

Er ging zum Telephon, ließ ſich mit dem Krankenhaus
verbinden.

„Wie geht es Herrn von Stettenheim? Jmmer noch
ohne Beſinnung? Wann wäre es morgen früh geſtattet, ihn
zu ſehen? Sie rufen an? Dankel“

Er kam wieder an den Tiſch zurück.
„Die Krankenhausleitung ruft morgen früh an, wenn

es geſtattet ſein wird, Stettenheim zu ſehen. Jch werde
Sie begleiten.“

Sigrid ſah plötzlich mit bangem Forſchen in ſein Geſicht.
„Es hat in Jhrem Beamtenhauſe gebrannt? Hoffent-

lich ſind die Werke verſchont geblieben?“ fragte ſie dann
leiſe.

Sein Geſicht blieb unbeweglich, als er ſagte:
„Meine Werke ſind ein Raub der Flammen geworden.

Auch Sie haben Jhr Heim verloren.“
Große Tränen liefen über ihr feines, blaſſes Geſicht.
Seine Werke vernichtet, wie unſagbar mußte er leiden!
Eine unſichtbare Macht zwang ſie, ſeine Hand zu ſtrei

cheln. Ganz leiſe, zart und mütterlich ſtreichelte die kleine
Mädchenhand die kraftvolle des Mannes

Er hielt den Atem an, ſeine Augen ſchloſſen ſich. Dann
kam ein Stöhnen aus ſeiner Bruſt. Er ſprang auf, kam
um den Tiſch herum.

„Sigrid, bleiben Sie bei mir, ich bin ſo allein, und ich
liebe Siel“

Seine Hände faßten nach ihr.
„Sigrid!“
Er hielt ſie in ſeinen Armen, küßte den zuckenden Mäd

chenmund, fühlte den immer ſchwächer werdenden Wider
ſtand.

„Sigrid!“
Was ging ihn der andere an, den ſie liebte? Nur ein

einziges Mal glücklich ſein. Einmal nur. Und dann moch
ten die Jahre des einſamen Ringens wieder beginnen.

„Sigridl“
Grau war es draußen; immer wieder verdrängten düſtere

Wolken die kurz aufleuchtende Sonne. So wurde aus die
ſem Zweikampf der graue Tag, der ſich mit ſeiner düſteren
Stimmung auf die Menſchen legte.

(Fortſetzung folgt.)



Zwei Autobuſſe zuſammengeſtoßen.
Fünf Tote, vier Schwerverletzte.

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Autobuſſen wurden
fünf Perſonen getötet und vier weitereſchwer verletzt Beide Omnibuſſe gerieten unmittelbar
nach dem Zuſammenſtoß in Brand und ſtanden im Nu in hellen
Flammen Paſſanten und Perſonal der Wagen machten ver
zweifelte, aber vergebliche Anſtrengungen, die in den brennen
den Wagen n zu retten Das Unglück ereignete
ſich in einer Straßenbiegung in der Nähe von Stanmore bei
London, die ihrer Unüberſichtlichkeit wegen bei den Auto
fahrern berüchtigt iſt.

Der Brand auf der Kolonialausſtellung.
Eine nationale Kataſtrophe

Die Nachricht von der Vernichtung des holländiſchen Pa
villons auf der Kolontalausſtellung in Vincennes hat in der
holländiſchen Sffentlichkeit ungeheure Beſtürzung hervorge
rufen. Der Brand iſt in erſter Linie für den holländiſchen De
legierten bei der Ausſtellung Herrn Moofen, der ſo viel für
das Zuſtandekommen der holländiſchen Ausſtellung getan hat,
ein gewaltiger Schlag. Nicht nur, daß ſeine ganzen Werke ver
wüſtet ſind auch viel perſönliches Eigentum das er wäh
rend ſeines Aufenthaltes in NiederländiſchIndien geſammelt
hatte, Kunſtſchätze, Dokumente und zahlreicher ſonſtiger Beſitz
ſind verlorengegangen. Der Schaden iſt zwar durch Ver
ſiche rung gedeckt doch wiegt ſie nicht den Verluſt an
Kunſtwerten der ſeltenen Schätze auf, unter denen ſich zahlreiche
Untka, jahrhunderte alte, abſolut unerſetzliche Schätze befinden.
Außer Herrn Moojen iſt auch das Ethnographiſche Muſeum in
Leyden das verſchiedene Duplikate zur Ausſtellung geſandt
hatte, ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden.Der holländiſche Kelontalniſter de Graaff bezeichnete
die Vernichtung des holländiſchen Pavillons als eine natio
nale Kataſtrophe, eine Kataſtrophe für die Ausſtellung
und eine Kataſtrophe für Holland ſelbſt. Das Werk vieler
Monate ſei in kurzer Zeit verlorengegangen, und es werde
nicht mehr möglich ſein, alles wieder aufzubauen.

u

PeterPaul Feier im Vatikan.
Der Papſt an den Grabſtätten ſeiner Vorgänger.

Am Vorabend der Peter und PaulFeier begab ſich
der Papſt, nachdem die Peterskirche für das Publikum
geſchloſſen worden war, mit ſeinem Gefolge in die Grab
kapelle der Apoſtel Petrus und Paulus zu einer Privat
andacht. Er ſtieg dann in die Unterkirche hinab, um an
den Grabſtätten ſeiner letzten Vorgänger, der Päpſte
Benedikt XV. und Pius zu beten.

Am Peter- und Paulstage ſelbſt begannen in der
Peterskirche, deren Säulen und Baluſtraden mit rotem
Samt und mit Goldborten bekleidet waren, die Feier
lichkeiten in aller Frühe. Kardingal Pacelli als
Erzprieſter der Vatikanbaſilika zelebrierte am Papſtaltar
die Pontifikalmeſſe. Dem heiligen Petrus, deſſen große
Bronzeſtatue in feſtliche Gewänder gehüllt war, wurde
beſondere Verehrung gezeigt, indem die Gläubigen den
Fuß der Statue küßten. Da die herkömmliche Jllumi
nierung der Peterskuppel, die ſeit dem Lateranfrieden
wieder aufgenommen worden war, dieſes Jahr ausfiel,
hatten zahlreiche Verbände, die die Freudenfeuer am
Tage des römiſchen Schutzpatrons nicht miſſen wollten,
ein großes Feuerwerk auf dem Monte Pincio vorbereitet.
Die päpſtliche Jahresmedaille, die zum 29. Juni alljähr
lich neu geprägt wird, wurde vom Kardinalſtaatsſekretär
dem Papſte überreicht. Sie weiſt auf der Vorderſeite das
Bildnis des Papſtes Pius XI. und auf der Rückſeite eine
allegoriſche Figur, die die vatikaniſche Funkſtation ver
ſinnbildlicht, auf.

Polniſches Flugzeug über der Grenzmark.
Schneidemühl. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat wiederum

ein polniſches genug zweimal große Teile des Kreiſes
Meſeritz überflogen. Es handelt ſich um einen Doppeldecker,
der auf der einen en e die Buchſtaben G. E., auf der
anderen die Buchſtaben B. P. B. Y. und die polniſchen Farben
trug. Jn der Nähe von Bentſchen wohnt ein polniſcher Be
ſitzer, der ein Flugzeug beſitzt. Man nimmt an, daß es dieſer
Flieger iſt, der jetzk und in den letzten Tagen der vergangenen
Woche mehrfach in großer Höhe die Kreiſe Bomſt und Meſeritz
überflogen hat.

Haus und Landwirtſchaftliches.

Gelbſttätiger Hühnerſtallöffner.
Jn vielen Geflügelhaltungen wird der Fehler be

gangen, daß man den Hühnern zu ſpät erſt ihren Aus
lauf öffnet. Die Hühner ſind Frühaufſteher nicht nur
aus Laune, ſondern aus einem Grunde, den auch der
Menſch ſchätzen muß: gerade in den erſten Morgenſtunden,
wo noch viele Jnſekten unbeweglich in Nachtſtarre an den
Gräſern herumſitzen, finden ſie das beſte Futter, welches
ſie ſich ſelbſt ſuchen können und welches uns die Zufütte

rung erſetzt. Man verwendet, da man den Hühnerſtall
mit Rückſicht auf das Raubzeug auch in der wärmſten
Jahreszeit nicht einfach offen ſtehen laſſen kann, ſelbſt
tätige Hühnerſtalltüröffner, deren es im Handel eine
ganze Auswahl zu kaufen gibt, die aber vielfach den
Nachteil haben, daß ſie entweder zu knifflich ſind und an
Störüngen leiden, oder auch daß ihr Preis immerhin
nicht unbeträchtlich iſt. Nach der hier gegebenen Abbil
dung kann ſich jeder einen ſicher wirkenden Oſſner ſelber
herſtellen. Die Klappe iſt ringsum etwas, etwa je zwei
Zentimeter, größer als die Türöffnung. Der obere Rand
der Klappe iſt außen mit einem Eiſenſtück beſchwert, da
mit er ſicher Ubergewicht bekommt. Unten befeſtigt man
die Klappe mit zwei Scharnieren. Auf der Jnnenſeite
der Klappe wird eine Sſe angebracht. Der Klappenzu
halter wird aus einer abgebrochenen Gartenhacke zurecht
gerichtet, falls man gerade eine ſolche hat, oder einfach
aus einem Stück Stange, das vorn mit einem Haken ver
ſehen iſt. Dieſer Zuhälter wird beweglich in den Hebel
träger eingelaſſen, den man ſich aus einem Stück altem
a e oder auch aus einem entſprechend gekrümmten

tück Hartholzaſt herſtellt. Nun kommt es nur noch
darauf an, daß das der Klappe zugekehrte Stück des Zu
halters ſchwerer iſt als das hintere Ende Sehen die
Hühner morgens das erſte Licht durch das Fenſter drin
gen, ſo fliegen ſie der Klappe zu. Das eine oder andere
ſetzt ſich auf das in den Stall ragende Stück des Zu
halters, dieſes klappt herunter, da es Ubergewicht be
kommt, und die Folge iſt, daß die Klappe fällt. Jn ganz
kürzer Zeit lernen die Hühner den Zuſammenhang und
machen ſich nun ganz verſtändig den Stall auf, wenn ihr
Magen nach dem erſten Frühſtück gelüſtet, während wir
noch im Bett liegen

Waſſerabſtreifer am Schleifſtein.
Das unangenehme Spritzen beim Schleifen der Meſſer

kann vollkommen vermieden werden, wenn man am
Schleifſtein einen Waſſerabſtreifer anbringt. An der
Seite des Waſſertroges, welche der Drehrichtung des
Steines abgewendet iſt, werden zwei Vierkanthölzer an
geſchraubt und ſeitlich, etwas über der Höhe der Schleif
ſteinachſe, durchbohrt. Durch dieſe Löcher wird eine

Rundeiſenſtange geſteckt, von der ein Ende rechtwinkrig
nach der Schleifſteinmitte zu abgebogen wird. Dieſe

Stange bleibt in den Löchern beweglich drehbar. Zwiſchen
den beiden Hölzern wird das Rundeiſen geſchlitzt. Ent
ſprechend der Breite des Steines wird durch dieſen Schlitz
ein dünnes Holzbrettchen ſo weit hindurchgeſteckt, daß es
auf den Schleifſtein zu liegen kommt und durch ein Ge
wicht, das auf dem abgebogenen Arm des Rundeiſens
befeſtigt iſt, leicht angedrückt wird. Zugleich mit dem
dünnen Brett wird durch den Schlitz ein nach dem Waſſer
trog zu gebogenes Blech durchgeſchoben, welches das
Waſſer wieder in den Behälter zurückleitet. Das Brett
ſchleift ſich ſchnell, genau angepaßt und an die Oberfläche
des Schleifſteines anliegend, ab, infolgedeſſen wird alſo
kein Waſſer mehr mitgeriſſen und trotzdem beſitzt der
Stein aber immer die zum Schleifen notwendige Feuch
tigkeit.

A. N. in G. Warzen nehmen beim Vieh häufi
n von äußeren Reizungen e ererde B. werden ſie na
dein Beweiden von Feldern mit harter Stoppel oder Sumpf
wieſen mit ſtark kieſelhaltigen Gräſern, Schilf uſw. beobachtet.
Man ſſchneidet ſie aus, bindet und dreht ſie ab, und das iſt be
ſonders bei den ſtörenden und zu krebsartigen Entartungen
führenden Warzen an den Augenlidern notwendig. Behand
lung mit le er inneren Mitteln, mit denen man neuer
ſh s gute Erfolge erzielt hat, darf nur durch den Dierarzt ge

ehen.

Nr. 486. F. G. in P. Entenmaſt iſt nur tm Frühjahr und
in den erſten Sommermonaten lohnend, da bereits im e
die Preiſe regelmäßig durch das Uberangebot der auf den
Markt kommenden Tiere ſo gedrückt werden, daß für den Mäſter
kaum ein Verdienſt bleibt Wirklich lohnend iſt aber auch in den
guten Abſatzzeiten nur die Entenſchnellmaſt.

Nr. 487. B. R. in L. Es kommt öfter vor, daß Hühner einen
ihnen neuzugeführten Hahn nicht gleich annehmen wollen. Man
müß ſie dann langſam an ihn gewöhnen, indem man den
Hahn auf dem e e oder im Zuchtſtall in einen Käfig
aus Drahtgeflecht ſetzt, dann erſt zwei, ſpäter wieder zwei Hen
nen zu ihm ſetzt, und wenn dieſe ſich mit dem vertragen,
den ganzen Reſt der Tiere vereinigt. Soll der Hahn als Zucht
hahn dienen, ſo muß dieſes Zuſammengewöhnen allerdings
chon gegen Wintersende erfolgen, jetzt iſt es dazu zu ſpät.

Nr. 488. L. J in K. Ob man Kakteen düngen r hängt
davon ab, welche Arten wir vor uns haben. Die ſchnell wachſen
den Sorten, wie Epiphyllum und Phyllokakteen brauchen mehr
Waſſer und ſind in der Wachstumszeit auch für etwas ſtärkere
Dunggüſſe dankbar, die indes immer nur etwa halb ſo ſtark be
meſſen werden, wie bei anderen Pflanzen Die in ihrer Heimat
ebenfalls nur ſehr es wenn auch etwas ſchneller als bei
uns wachſenden Kugelkakteen uſw. kann man durch unzweckmäßige Düngun oft verderben, ſo daß bei ihnen eine über

mäßige Entwicklung des Fleiſches auf Koſten der Stacheln
und der Blüten eintritt. Bei ihnen genügt es, ihnen die
richtige, hinreichend nahrhafte Erde zu geben keinesfälls nur
gehaltloſen Sand, und ſie dann nach Vorſchrift, alfo niemals
zu ſtark zu begießen.

Johannes Termolen
Originalroman von Gert Rothberg.

39, Fortſetzung Nachdruck verboten
Sigrid ſtand am Fenſter. Wie irre blickte ſie um ſich,

das Schreiben, das ſie in Händen hielt, fiel zu Boden.
Was ſchrieb Hans Termolen?

„Jch danke Jhnen, Sigrid, für das Glück, das Sie mir
gaben. Nun ſoll die Arbeit beginnen. Für mich iſt alles
andere zu Ende. Die Erinnerung, Sigrid, die Erinne
rung an ein einziges, kurzes, wahres Glück verdanke ich
Jhnen. Was der Himmel an Gutem zu vergeben hat,
ſchenke er Jhnen.

Es iſt alles zu Jhrer Abfahrt bereit.
Hans Termolen.“

Mit einem wimmernden Laut ſank Sigrid in die Knie.
„Hans Termolen, wer biſt du eigentlich? Biſt du über

haupt ein Menſch mit einem fühlenden Herzen?“
Der blonde Kopf ſank zurück, die Augen ſchloſſen ſich

und zwiſchen den Wimpern hervor drangen die Tränen
Beiſeitegeworfen von ihm, den ſie ſo namenlos liebte und

der die Frauen ja doch nur als eine im Leben eines Man
nes beſtehende Notwendigkeit betrachtete.

Was er von Glück und Erinnerung ſchrieb, waren Worte,
belangloſe Worte, von ihm gewiß nur höflich gezwungen zu
Papier gebracht.

Was ſollten ihr dieſe Worte, die er vor ihr gewiß auch
ſchon anderen Frauen geſagt, wenn der Ueberdruß ihn
zwang, etwas läſtig Gewordenes zu entfernen?

Weiter quälte Sigrid ſich, freute ſich faſt an der ſeeli
ſchen Marter, die ſie ſich ſelbſt bereitete.

Sie hatte es ihm ja leicht gemacht, hatte ihn deutlich
merken laſſen, daß ſie ihn liebte. Gewiß lachte er jetzt über
ſie. Er war doch Sieger geblieben.

Jene nächtliche Szene in ſeinem Büro betrachtete er
jedenfalls jeßt als raffinierte Poſſe, erdacht, um ihn zu
feſſeln. Lachen durfte er, lachen.

Und Sigrid lachte plötzlich ſchrill auf.
ſammen vor dieſem eigenen Lachen. Dann richtete ſie ſich
langſam auf.

„Jch haſſe dich, Hans Termolen.“
Das junge Mädchengeſicht war entſtellt durch den fin

ſteren Groll, der darüber lag. Feſt war der kleine Mund
zuſammengepreßt. Mit zitkernden Händen legte ſie den
Mantel um, den Frau Lußmann ihr beſorgt hatte.

Als ſie vor dem hohen geſchliffenen Spiegel ſtand, um
den kleinen Hut auf das blonde Haar zu drücken, fuhr ſie
entſetzt zurück vor ihren verſteinerten Zügen, dem ſtarren,
verzweifelten Blick der Augen.

Noch einmal ſah ſie ſich um, dann ging ſie ſcheu wie
eine Verbrecherin über den Flur die Treppe hinunter. Sie
atmete tief auf, als ſie endlich draußen auf der Straße war.

Kein Mitleid war mehr in ihr mit Hans Termolen. Jhm
war recht geſchehen. Gott ſelbſt hatte ihn geſtraft. Ein
Menſch, der ſich ſo erbarmungslos über andere Menſchen
erhebt, der mußte vom Sockel ſeiner Macht geſtoßen werden.

Arnim Stettenheim!
Sie fuhr mit der Straßenbahn nach dem Franziskaner-

haus hinaus.
Düſter lag das graue Gebäude endlich vor ihr.
„Herr von Stettenheim? Bedaure. Es iſt ſtrengſte An

ordnung, niemand vorzulaſſen. Der Fall iſt zu ſchwer.“
Sigrid hob die gefalteten Hände.
„Jch darf ihn auch nicht ſehen?“
„Nein, Fräulein. Wenn ich Jhnen den Gefallen tue, kann

es meine Stellung koſten.“
Sie nickte müde und ging. Draußen im Garten duckte ſie

ſich plötzlich hinter die Figur des alten Springbrunnens.
Den breiten Mittelweg zum Hauſe herauf kam Hans

Termolen. Sigrids Herz klopfte in raſenden Schlägen. Hoch
und aufrecht ſchritt er dahin, ein anderer wäre gewiß ge
beugt geweſen unter dem furchtbaren Schickſalsſchlage, der
ihn getroffen

Es fing an, zu ſchneien. Ganz langſam und ſchwer fie
len die Flocken. Ein paar Krähen erhoben ſich mit wider

Sie zuckte zu wärtigem Gekrächze und flogen dicht über Hans Termolens
Kopf dahin.

Jn Sigrids Herzen war plötzlich aller Haß fort, und nur
eine große, verzeihende Liebe blieb. Konnte er dafür, daß er
ſo war?
b e hartes, grauſames Leben mochte ihn ſo gemacht

aben.
Und als der Schnellzug ſie der Hauptſtadt zutrug, ſtarrte

Sigrid in die vorüberſliegende Landſchaft hinaus. Sie ſah
nicht die neugierigen Blicke der Mitreiſenden, ſie ſah nur
immer die hochgewachſene Figur Termolens, wie er aufrecht
und ſtolz durch den düſteren Anſtaltsgarten ſchritt.

14. Kapitel. eDrei Uhr nachts. Dumpf dröhnend fielen die Schläge vom
nahen Turm der Pauluskirche,

Termolen rechnete, ſtarrte auf das Ergebnis und rech
nete wieder.

Es mußte gehen, er wollte niemand entlaſſen, die Not
wurde ſonſt zu groß.

Er lehnte ſich zurück. Fieberhaft arbeiteten ſeine Gedan
ken. Er dachte an die Gruben. Wenn er ſie noch erweitern
könnte? Der größte Teil ſeiner Arbeiter dorthin ging? Das
war ein Auswegl! Winzig klein die Erreichung, aber ſie war
doch da.

Die Werke mußte er aufbauen, um jeden Preis. Die Ver
ſicherungsſumme deckte nicht im entfernteſten den Schaden.

Termolen grübelte weiter.
Er hatte vor Jahren drüben in Amerika eine Farm ge

kauft. Sie war nicht wertvoll, dazu war der Boden zu trok-
ken. Das Klima dort zwiſchen den Sümpfen konnte auch nur
eine ganz ſtarke Natur vertragen Er hätte ſich dorthin zu
rückziehen können. Zu ſeiner faſt krankhaft menſchenfeind
lichen Stimmung hätte das Leben dort ja gepaßt. Doch ſollte
er hier wie ein Feigling weichen? Brauchte man ihn hier
nicht dringend? Seine Leute?

(Fortſetzung folgt.)
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